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Vorwort 
 
Die Verbandsarbeit 2010 wurde wiederum durch ein vielfältiges Spektrum an Themen und Handlungs-
feldern geprägt, die laufende Verfahren zur Regionalplanung genauso wie informelle Aktivitäten, An-
gebote im Zuge der Regionalentwicklung und die Fortsetzung der Neuorganisation der Verbandsver-
waltung betrafen. Sichtbarste Neuerung �Z�D�U���G�L�H���R�I�I�L�]�L�H�O�O�H���(�L�Q�I�•�K�U�X�Q�J���G�H�U���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���Ä�5�H�J�L�R�Q�D�O�H�U���3�O�D-
nungsverband Leipzig-Westsachsen�³, die auf der Grundlage unseres Vorschlags nunmehr im Sächsi-
schen Landesplanungsgesetz verankert ist. Eine eindeutige Verortung unseres Verbandsgebiets ist 
damit auch für Interessenten außerhalb der Region gegeben. 
 

Den absoluten Schwerpunkt bei der Regionalplanung bildete wiederum die 2008 begonnene Teilfort-
schreibung zur B 87n, die weiter im Fokus der Öffentlichkeit stand. Die Ergebnisse der Anhörung und 
öffentlichen Auslegung nach § 6 Abs. 2 machten hierzu Planänderungen und damit eine erneute Offen-
legung nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG erforderlich, in deren Zuge erneut rund 2400 Stellungnahmen von 
Privaten eingingen. Im Verfahren wurde größter Wert darauf gelegt, bei der Abwägung Transparenz 
und Rechtssicherheit zu gewährleisten. Die Suche nach einem fairen Interessenausgleich zwischen 
den Anforderungen eines regional bedeutsamen Infrastrukturprojekts und den Positionen der Betroffe-
nen vor Ort stand weiter im Mittelpunkt des Verfahrens, das am 08.04.2011 mit dem Satzungsbe-
schluss der Verbandsversammlung zum vorläufigen Abschluss gebracht werden konnte. Zur 2009 
�I�|�U�P�O�L�F�K�� �E�H�J�R�Q�Q�H�Q�H�Q�� �7�H�L�O�I�R�U�W�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�� �G�H�V�� �.�D�S�L�W�H�O�V�� ������ �P�L�W�� �6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�� �Ä�(�U�Q�H�X�H�U�E�D�U�H�� �(�Q�H�U�J�L�H�Q�³�� �H�U-
folgten intensive fachliche Vorarbeiten als Basis für die 2011 einzuleitende Offenlegung. 
 

Im Zuge der Braunkohlenplanung konnte das Neuaufstellungsverfahren zum Braunkohlenplan Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain mit dem Satzungsbeschluss der Verbandsversammlung vom 17.12.2010 nach 
rund sieben Jahren intensiver Arbeit zur Genehmigungsreife gebracht werden. Eine erneute Offen-
legung nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG mit nachfolgender Erörterungsverhandlung sowie die Ausarbeitung 
des Satzungsentwurfs bildeten im Vorfeld dazu Arbeitsschwerpunkte. Verfahrensbegleitend erfolgte die 
Moderation der Debatte zu Perspektiven der Ortslage Pödelwitz mit zahlreichen Vor-Ort-Terminen, die 
�P�L�W���G�H�U���$�X�V�K�D�Q�G�O�X�Q�J���Y�R�Q���$�Q�J�H�E�R�W�V�H�F�N�S�X�Q�N�W�H�Q���]�X���G�H�Q���6�]�H�Q�D�U�L�H�Q���Ä�%�O�H�L�E�H�Q�³���X�Q�G���Ä�*�H�K�H�Q�³���D�O�V���9�H�U�J�O�H�L�F�K�V-
basis für die betroffenen Bürger im Dezember 2010 gleichfalls zu einem Ergebnis geführt werden 
konnte. Die Regionalkoordinierung zu den § 4-Maßnahmen wurde in Abstimmung mit allen Partnern in 
bewährter Weise fortgesetzt. Zur eingeleiteten Fortschreibung des Sanierungsrahmenplans Tagebau-
bereich Delitzsch-Südwest/Breitenfeld erfolgten fachliche Grundlagenarbeiten. 
 

Eindeutige Handlungsschwerpunkte zur Regionalentwicklung bildeten die Arbeiten am MORO Klima-
wandel mit einer Vielzahl von Aktivitäten und der Vorlage einer weit über die Region hinaus Maßstäbe 
�V�H�W�]�H�Q�G�H�Q�� �9�X�O�Q�H�U�D�E�L�O�L�W�l�W�V�D�Q�D�O�\�V�H�� �V�R�Z�L�H�� �]�X�U�� �Ä�5�D�X�P�V�W�U�X�N�W�X�U�H�O�O�H�Q�� �$�Q�D�O�\�V�H�� �I�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�]�X�V�D�P-
�P�H�Q�V�F�K�O�•�V�V�H�³���� �E�H�L�� �G�H�U�� �*�H�V�S�U�l�F�K�H�� �P�L�W�� �D�O�O�H�Q�� �.�R�P�P�X�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �$�X�V�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�� �H�L�Q�H�V�� �.�D�U�W�H�Q�Z�H�U�N�V�� �P�L�W��
Erfassung aller relevanter Basisdaten und Einflussfaktoren im Mittelpunkt standen. Ausgesprochen 
ergebnisträchtig waren die Aktivitäten zur Raumbeobachtung, wobei insbesondere mit der Neuausgabe 
des Seenkatalogs Mitteldeutschland und der Herausgabe des komplett neu bearbeiteten Blatts Nord-
west des nunmehr abgeschlossenen Kartenwerks Realnutzung im Maßstab 1 : 50 000 Zeichen gesetzt 
werden konnten. 
 

Die Arbeit der Verbandsverwaltung war insbesondere durch die Handlungsfelder Neufassung der am 
26.05.2011 in Kraft getretenen Verbandssatzung (Anhang) und die auf ein solides Wirtschaften ausge-
richtete Haushaltsführung geprägt. Zur Landesplanung bestanden intensive Arbeitskontakte vor allem 
im Zusammenhang mit der eingeleiteten Gesamtfortschreibung des Landesentwicklungsplans Sachsen 
2003. Darüber hinaus gab es eine Vielzahl von Gesprächen mit unseren Partnern in den Kommunen 
und den Aktionsräumen zur Region�D�O�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���� �Z�R�E�H�L�� �V�L�F�K�� �G�H�U�� �9�H�U�E�D�Q�G�� �V�H�L�Q�H�P�� �$�Q�O�L�H�J�H�Q���� �Ä�'�L�H�Q�V�W-
�O�H�L�V�W�H�U���I�•�U���G�L�H���5�H�J�L�R�Q�³���V�H�L�Q���]�X���Z�R�O�O�H�Q�����V�W�H�W�V���Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�H�W���I�•�K�O�W�H�����=�X�J�O�H�L�F�K���E�H�G�D�Q�N�H�Q���Z�L�U���X�Q�V���E�H�L���G�H�Q���Y�L�H�O�H�Q��
�$�N�W�H�X�U�H�Q�����P�L�W���G�H�Q�H�Q���Z�L�U���L�Q���G�H�U���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���H�L�Q���Ä�J�H�O�H�E�W�H�V���*�H�J�H�Q�V�W�U�R�P�S�U�L�Q�]�L�S�³���S�I�O�H�J�Hn konnten, für 
Vertrauen und Konstruktivität, auf die wir auch in Zukunft setzen. 
 

Leipzig, den 15.07.2011 
 
 

Prof. Dr. Andreas Berkner 
Leiter Regionale Planungsstelle 

Dr. Gerhard Gey 
Verbandsvorsitzender 
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1 Organisation des Verbands (Stand 05/20 10) 
 
Verbandsgremien �± Struktur und Mitglieder 
 
 Mitglieds-

körperschaften 
  Organe des Regionalen 

Planungsverb ands  

  Beratende 
Mitglieder 

 

 Kreisfreie Stadt Leipzig  
6 Verbandsräte 

LK Leipzig  
5 Verbandsräte 

LK Nordsachsen  
4 Verbandsräte 

 

    
Verbandsversammlung 

 
 

15 stimmberechtigte Verbandsräte und 
persönliche Stellvertreter 

 

    
Verbands-

versammlung 
 
9 beratende Mitglieder 

 

             
      

Verbands-
vorsitzender 

 
 
Herr Landrat Dr. Gey 

  
Planungs- 
ausschuss 

 
Vorsitzender:  

Verbandsvorsitzender 
9 stimmberechtigte 

Verbandsräte 
 

    
Planungs- 
ausschuss 

 
2 beratende Mitglieder 

 

             
     1. Stellvertreter 

Herr zur Nedden 
 
2. Stellvertreter 

Herr Winkler 

 Braunkohlen-
ausschuss 

 
Vorsitzender:  

Verbandsvorsitzender 
9 stimmberechtigte 

Verbandsräte 
 

   Braunkohlen-
ausschuss  

 
29 beratende Mitglieder 

 

           
           
     Verbandsverwaltung      

      Regionale Planungsstelle 
 

Leiter 
Herr Prof. Dr. habil. Berkner 
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Verbandsräte uns Stellvertreter, Ausschussmitglieder 
 

Verbandsräte Stellvertreter 

Kreisfreie Stadt Leipzig 

Jung, Burkhard; Oberbürgermeister Zenker, Christopher 
zur Nedden, Martin Glöckner, Ingrid 
Dr. Heymann, Sabine Zeitler, Thomas 
Herrmann, Jens Witte, Naomi-Pia 
König, Ansgar Körner, Annette 
Dr. Lingk, Wolfgang Keding, Knut 

Landkreis Leipzig 

Dr. Gey, Gerhard; Landrat Graichen, Henry 
Dr. Klose, Bernd Frisch, Jürgen 
Prof. Dr.-Ing. habil. Lipinski, Peter Feldmann, Frank 
Herrmann, Uwe Hiensch, Wolfgang 
Ehme, Herbert Harbich, Hartmut 

Landkreis Nordsachsen 

Czupalla, Michael; Landrat Grabmann, Hans-Hartmut 
Börtitz, Karl-Heinz Bachmann, Bernd 
Koch, Harald Dr. Friedrich, Michael 
Winkler, Volkmar Wacker, Hubertus 
 
 
 

Zusammensetzung des Planungs- und Braunkohlenausschusses 

Verbandsrat Stellvertreter 

Jung, Burkhard König, Ansgar 
zur Nedden, Martin Herrmann, Jens 
Dr. Heymann, Sabine Dr. Lingk, Wolfgang 
Dr. Gey, Gerhard Graichen, Henry 
Dr. Klose, Bernd Frisch, Jürgen 
Herrmann, Uwe Hiensch, Wolfgang 
Czupalla, Michael Grabmann, Hans-Hartmut 
Börtitz, Karl-Heinz Koch, Harald 
Winkler, Volkmar Wacker, Hubertus 
 

Stand 06/2011 
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2 Verbandsangelegenheiten 
 
2.1 Verbandshaushalt 
 
2.1.1 Jahresrechnung 2009 
 
Die Verbandsversammlung hatte Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2009 am 14.11.2008 mit einem 
Gesamtvolumen von 1 272 200�������� �¼���E�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q. Ein Nachtragshaushalt war 2009 nicht erforderlich. 
Die Haushaltssatzung einschließlich Haushaltsplan für das Jahr 2009 wurde dem Sächsischen Staats-
ministerium des Innern nach erfolgter Beschlussfassung angezeigt. Die Haushaltssatzung enthält keine 
genehmigungspflichtigen Bestandteile. Die öffentliche Bekanntmachung zur Haushaltssatzung 2009 
erfolgte im Sächsischen Amtsblatt/Amtlicher Anzeiger, Nr. 1/2009 vom 02.01.2009 sowie kostenneutral 
in den Amtsblättern der Gebietskörperschaften des Regionalen Planungsverbands Westsachsen. Die 
örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2009 übernahm nach § 21 der Verbandssatzung das Rechnungs-
prüfungsamt des Landratsamts Leipzig. 
 
Die Verbandsumlage  ist in beschlossener Höhe mit 57 000���������¼���L�Q���G�H�Q���+�D�X�V�K�D�O�W���H�L�Q�J�H�I�O�Rssen. Damit 
wurde von den Gebietskörperschaften eine Umlage in Höhe von 5,7 Cent/Einwohner erhoben. Der 
Mehrbelastungsausgleich  ist gemäß Art.1 Nr. 5 des Gesetzes zur Änderung des Landesplanungsge-
setzes vom 09.09.2005 in der bestimmten Höhe von 1 015 �������������� �¼�� �H�L�Q�J�H�I�O�R�V�V�H�Q���� �'�L�H��Hinweise des 
Rechnungsprüfungsamts des Landratsamts Landkreis Leipzig zum Jahresabschluss 20 09 vom 
25.08.2009 für die weitere Haushaltsführung zu 
 

�x Auslegungsdauer, 
�x Verwendung verbindlicher Muster nach VwV Gliederung, 
�x Deckungsvermerken der Haushaltsstellen, 
�x Anweisungsregeln für überplanmäßige Ausgaben und 
�x Beurkundung von Änderungen 
 

wurden berücksichtigt. 
 
Der Schuldenstand  hatte am 31.12.2009 �H�L�Q�H�Q���:�H�U�W���Y�R�Q�������������¼����Haushaltseinnahmereste und -ausga-
benreste sind im Haushaltsjahr 2009 nicht angefallen. 
 
Der Bestand der gesamten Rücklage  zur Zukunftsabsicherung hinsichtlich Inflationsausgleich, aufga-
benabhängiger überjähriger Ausgabenschwankungen sowie tarifvertraglicher Rahmenbedingungen er-
höhte sich im Haushaltsjahr 2009 um insgesamt 186 ���������������¼���D�X�I�������� 949,65 �¼�����6�W�D�Q�G���-�D�K�U�H�V�H�Q�G�H���� 
 
Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2010 lag zum Redaktionsschluss dieses Jahresberichts 
noch nicht vor. Darauf wird im Jahresbericht für das Jahr 2011 eingegangen. 
 
 
2.1.2 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 
 
Aufgrund der §§ 18 bis 21 der Verbandssatzung vom 7.Mai 1993, zuletzt geändert am 24. Juni 2010, 
i. V. m. § 9 Abs. 3 Satz 4 und § 12 des Gesetzes zur Raumordnung und Landesplanung des Frei-
staates Sachsen (Landesplanungsgesetz �± SächsLPlG) vom 11. Juni 2010 (SächsGVBl. S. 174) 
i. V. m. § 58 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) vom 19. 
August 1993 (SächsGVBl. S. 815, 1103), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 
(SächsGVBl. S. 323, 325) geändert worden ist, i. V. m. § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (Sächsische Gemeindeordnung �± SächsGemO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 (Sächs 
GVBl. S. 323, 325) geändert worden ist, hat die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsver-
bands Leipzig-Westsachsen am 28. Oktober 2010 für das Haushaltsjahr 2011 unter Beachtung der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die kommunale Haushaltswirtschaft 
(Kommunalhaushaltsverordnung �± KomHVO) vom 26. März 2002 (SächsGVBl. S. 142, 176), geändert 
durch Artikel 1 der Verordnung vom 7. Oktober 2005 (SächsGVBl. S. 286), mit Beschluss Nr. V/VV 
09/03/2010 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
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§ 1 
 

Der Haushalt wird festgesetzt mit 
 

1. den Einnahmen und Ausgaben von je ���������������������������¼ 
 davon im Verwaltungshaushalt ���������������������������¼ 
 im Vermögenshaushalt �����������������������¼ 

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) von 

�������������¼ 

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von �������������¼ 
 

§ 2 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf ���������������������¼ 
 

§ 3 
 

Die Verbandsumlage wird nach § 12 Abs. 2 des Gesetzes zur 
Raumordnung und Landesplanung (SächsLPlG) und nach § 19 der 
Verbandssatzung festgesetzt mit insgesamt ���������������������¼ 
 
Die Verbandsumlage wird nach der Einwohnerzahl (Stand: 31.12.2009, Gebietsstand: 31.12.2009) des 
Umlagepflichtigen festgesetzt und am 31. März 2011 fällig. 
 

Leipzig, den 28. Oktober 2010 
 

Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen 
Dr. Gerhard Gey 
Verbandsvorsitzender  
 
 
2.2 Geschäftsstelle und Verbandsverwaltung 
 
Der bisherige Geschäftsführer Herr Dr. Möbius ist aus seinem Beschäftigungsverhältnis mit Wirkung ab 
dem 01.04.2010 ausgeschieden und in den Ruhestand eingetreten. Die Stelle wurde nicht neu besetzt. 
Die anfallenden Aufgaben wurden bereits seit Anfang 2009 durch die Regionale Planungsstelle über-
nommen. Das Mietverhältnis für die durch den Geschäftsführer genutzten Räumlichkeiten im Landrats-
amt Leipzig am Standort Grimma wurde beendet. Damit fallen für die ehemalige Geschäftsstelle 2011 
weder Personal- noch personalspezifische Sachkosten (Mieten, Betriebskosten, Telefon etc.) an. 
 
Aus diesem Grund wird die Kostenstelle 6100/- mit Beginn des Haushaltsjahrs 2011 vollständig aufge-
löst. Die ehemaligen Verrechnungsstellen des VWHH 6100/4001 �± Ehrenamt (Sitzungsgeld, Aufwands-
entschädigungen), 6100/6530 �± Bekanntmachungen und 6100/6600 �± Verfügungsfond des Verbands-
vorsitzenden werden in den Kontenrahmen des Fachbereichs der Regionalen Planungsstelle 6101/- 
integriert. Gleiches gilt für die Einnahmestellen des VWHH als auch des VMHH. 
 
Die mit der Übernahme der Aufgaben der Geschäftsstelle durch die Regionale Planungsstelle verbun-
denen finanziellen Mehraufwendungen im Bereich der Sachkosten, wie Post- und Fernmeldegebühren, 
Büromaterial oder Dienstreisen, sind in den jeweiligen Haushaltsstellen berücksichtigt. 
 

Die Deckung der Ausgaben für die Regionale Planungsstelle im Rahmen der übertragenen Pflichtauf-
gaben sowie der übernommenen Aufgaben der Geschäftsstelle kann inzwischen nur noch anteilig aus 
dem Mehrbelastungsausgleich gedeckt werden. Für die Personalkosten für den Fachbereich RPS 
stehen daraus 761 ���������������¼���]�X�U���9�H�U�I�•�J�X�Q�J�����)�•�U���G�L�H���9�R�O�O- und Teilzeitbeschäftigten sind hier die Brutto-
löhne, Beiträge zu den Versorgungskassen (ZVK) und der Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 
sowie das Leistungsentgelt und die Jahressonderzahlung enthalten. Unter Berücksichtigung des der-
zeitigen Stellenplans der RPS, der voraussichtlichen Personalkosten für das Haushaltsjahr 2010 sowie 
aktueller Tarifabschlüsse kommen für das Haushaltsjahr 2011 846 ���������������¼ zum Ansatz. Im Regiona-
len Planungsverband Leipzig-Westsachsen hat seit dem 01.01.2007 der Tarifvertrag nach TVöD ein-
heitlich Gültigkeit. 
 
Im Fachbereich Regionale Planungsstelle ist seit 05/2010 zum Ausgleich für ein Arbeitsverhältnis in Al-
tersteilzeit eine bis Ende 04/2012 befristete Neueinstellung mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 
zunächst 32 h erfolgt. Mit Beginn des Haushaltsjahrs 2011 wurde die wöchentliche Arbeitszeit auf 40 h 
erweitert. Ein Dienstverhältnis in Altersteilzeit wird zum 31.05.2011 beendet. Alle anderen Arbeitsver-
hältnisse in der Verbandsverwaltung bleiben unverändert. 
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3 Arbeitsschwerpunkte der Verbandsgremien  
 
Im Berichtszeitraum fanden insgesamt 5 Verbandsversammlungen, 5 Planungs-, 4 Braunkohlenaus-
schusssitzungen und 1 Erörterungsverhandlung statt. Nach Möglichkeit wurde auf das inzwischen 
bewährte Prinzip der Bündelung von Sitzungen zurückgegriffen, um Zeitaufwände zu verringern. Die 
nachfolgende Zusammenstellung informiert zu inhaltlichen Schwerpunkten und gefassten Beschlüssen. 
 

Datum/  
Tagungsort Inhaltliche Schwerpunkte Beschlüsse mit Abstimmungsergebnissen 

04.02.2010 

3. BKA 

Neukieritzsch 

Neuaufstellung Braunkohlenplan Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain 
Informationsveranstaltung zur Ortslage Pödelwitz am 
08.01.2010 in Großstolpen 
Abwägung zu den im Zuge der Anhörung und Aus-
legung nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG eingebrachten 
Anregungen und Bedenken 
Ausblick auf das weitere Verfahren und Verzahnung 
mit bergrechtlicher Betriebsplanebene 

Teilfortschreibung Braunkohlenplan als 
Sanierungsrahmenplan Tagebaubereich 
Delitzsch-Südwest/Breitenfeld 
Meinungsbildung zur Herangehensweise 

 
 
 
 
Beschluss zum Ergebnis der Erörterung und 
Abwägung zum Beteiligungs- und Anhörungs-
verfahren mit öffentlicher Auslegung nach  
§ 6 Abs. 2 SächsLPlG 

- V/BKA/03/01/2010 �Æ 5/0/0 

 

04.03.2010 

4. PLA 

Naunhof 

Teilfortschreibung Regionalplan zur B 87n 
Beteiligungs- und Anhörungsverfahren mit öffentlicher 
Auslegung nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG �± Erarbeitung 
von Abwägungsempfehlungen für die Verbandsver-
sammlung 
Fortführung des Verfahrens; Verzahnung mit laufen-
dem Raumordnungsverfahren bei der LD Leipzig 

Raumstrukturelle Analyse (Fachgrundlage 
für freiwillige Gemeindezusammenschlüsse) 
Arbeitsstand und laufende Aktivitäten;  Berufung 
eines Fachbeirats 

 

04.03.2010 

6. VV 

Naunhof 

Wahlen zu den Organen des Regionalen 
Planungsverbands Westsachsen 
Wahl der stimmberechtigten und stellvertretenden 
Mitglieder der Stadt Leipzig in Planungsausschuss 

Wahl des 1. Stellvertreters des Verbandsvorsitzenden 

 

23.04.2010 

4. BKA 

Leipzig 

Neuaufstellung Braunkohlenplan Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain 
Erneute Anhörung/Auslegung geänderter/ergänzter 
Planteile nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG �± Beratung/ 
Beschlussempfehlung an die Verbandsversammlung 

 
 

Beschlussempfehlung zur Freigabe 

- V/BKA/04/01/2010 �Æ 9/0/0 

23.04.2010 

5. PLA 

Leipzig 

Teilfortschreibung Regionalplan zur B 87n 
Beteiligungs- und Anhörungsverfahren mit öffentlicher 
Auslegung nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG �± Erarbeitung 
von Abwägungsempfehlungen für die Verbandsver-
sammlung, Teil 2 (private Einwender) 

Verzahnung mit laufendem Raumordnungsverfahren 
bei der LD Leipzig; Entwurf der regionalplanerischen 
Stellungnahme zum Raumordnungsverfahren 

 

Beschluss zu Abwägungsempfehlungen 

- V/PLA/05/01/2010 �Æ 9/0/0 

23.04.2010 

7. VV 

Leipzig 

Teilfortschreibung Regionalplan zur B 87n 
Beteiligungs- und Anhörungsverfahren mit öffentlicher 
Auslegung nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG �± Beratung 
und Beschlussfassung zur Abwägung 
Verzahnung mit laufendem Raumordnungsverfahren 
bei der LD Leipzig; Bestätigung der regionalplaneri-
schen Stellungnahme zum Raumordnungsverfahren; 
Fortführung des Verfahrens 

Neuaufstellung Braunkohlenplan Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain 
Beteiligungs- und Anhörungsverfahren mit öffentlicher 
Auslegung nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG �± Beratung 
und Beschlussfassung zur Abwägung 

Erneute Anhörung und Auslegung geänderter bzw. 
ergänzter Planteile nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG �± 
Beratung und Beschlussfassung 

Verfahrensfortgang, weitere Offenlegungsschritte 

 
Beschlussfassung zur Abwägung 

- V/VV/07/01/2010 �Æ 13/0/0 
 
 
 
 
 
Beschlussfassung zur Abwägung 

- V/VV/07/02/2010 �Æ 13/0/0 
 
 

Beschlussfassung zur erneuten Anhörung und 
Auslegung geänderter/ergänzter Planteile 
- V/VV/07/03/2010 �Æ 13/0/0 
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Teilfortschreibung Braunkohlenplan als 
Sanierungsrahmenplan Tagebaubereich 
Delitzsch-Südwest/ Breitenfeld 
Beschlussfassung zur Einleitung der Teilfort-
schreibung 

Landesplanung im Freistaat Sachsen 

Fortschreibung des Landesentwicklungsplans 
Sachsen 2003; Informationen; Vorschlag zur Verfah-
rensweise bei der Abgabe einer regionalplanerischen 
Stellungnahme nach § 6 Abs. 1 SächsLPlG 

Novellierung des Sächsischen 
Landesplanungsgesetzes - Informationen 

Regionalplanung in Westsachsen 

Laufende Zielabweichungsverfahren nach § 17 
SächsLPlG �± Information zur Herangehensweise 
bzw. Abgabe regionalplanerischer Stellungnahmen 

Raumstrukturelle Analyse zu freiwilligen Gemeinde-
zusammenschlüssen �± Bericht zum Arbeitsstand und 
Meinungsbildung zur Berufung eines Fachbeirats 

MORO Klimawandel �± Information zum erreichten 
Arbeitsstand und Ausblick zu weiteren Aktivitäten 

Verbandsangelegenheiten 
Geschäftsstelle, Satzungsangelegenheiten, 
Corporate Design 

 
 
 

Beschlussfassung zur Teilfortschreibung 

- V/VV/07/04/2010 �Æ 12/0/1 

24.06.2010 

6. PLA 

Leipzig 
RPS 

Teilfortschreibung Regionalplan zur B 87n 
 

Erneute Anhörung und Auslegung geänderter/ergänz-
ter Planteile nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 
Beschlussempfehlung an VV 

 
 
Beschlussfassung entfiel aufgrund nicht 
gegebener Beschlussfähigkeit  
(Letztentscheidungskompetenz Verbandsversammlung 
auch ohne Beschlussempfehlung) 

24.06.2010 

8. VV 

Leipzig 

Teilfortschreibung Regionalplan zur B 87n 
Erneute Anhörung und Auslegung geänderter/ergänz-
ter Planteile nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 
Beschluss 

Fortführung des Verfahrens 
 
Landesplanung im Freistaat Sachsen  
 

Fortschreibung des Landesentwicklungsplans 
Sachsen 2003; Informationen; Beratung und 
Meinungsbildung zur Abgabe einer regionalplaneri-
schen Stellungnahme nach § 6 Abs. 1 SächsLPlG 
 

Novellierung des Sächsischen 
Landesplanungsgesetzes �± Informationen 
 
Regionalplanung in Westsachsen 
 

Raumstrukturelle Analyse zu freiwilligen Gemeinde-
zusammenschlüssen �± Bericht zum Arbeitsstand 
 

Grundsätze für freiwillige Gemeindezusammen-
schlüssen im Freistaat Sachsen�± Beratung und 
Meinungsbildung zur Abgabe einer regionalplaneri-
schen Stellungnahme 
 

MORO Klimawandel �± erreichter Arbeitsstand; 
Vorstellung der Vulnerabilitätsanalyse 
 
Verbandsangelegenheiten 
 

Geschäftsstelle, Satzungsangelegenheiten 

 

 

 

Bestätigung eines Eilbeschlusses  

 

Beschlussfassung zur erneuten Anhörung und 
Auslegung geänderter/ergänzter Planteile 

- V/VV/08/01/2010 �Æ 10/0/0 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Beratung und Beschlussfassungen von 
Satzung und Entschädigungssatzung 

- V/VV/08/02/2010 �Æ 10/0/0 

- V/VV/08/03/2010 �Æ 10/0/0 

- V/VV/08/04/2010 �Æ 10/0/0 

- V/VV/08/05/2010 �Æ 10/0/0 
 

Beschluss Nr. V/VV 08/EB01/2010 
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07.10.2010 

EV 

Neukieritzsch 
Bürgerbegeg-
nungszentrum 

Braunkohlenplan Tagebau Vereinigtes 
Schleenhain 
Erörterungsverhandlung zum erneuten Beteiligungs- 
und Anhörungsverfahren mit öffentlicher Auslegung 
nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG infolge von Änderungen 
und Ergänzungen im Ergebnis der Durchführung des 
Beteiligungs- und Anhörungsverfahrens nach §  Abs. 
2 SächsLPlG 

 

07.10.2010 

7. PLA 

Neukieritzsch 
Bürgerbegeg-
nungszentrum 

Teilfortschreibung Regionalplan zur B 87n 
Erneute Anhörung und Auslegung geänderter/ergänz-
ter Planteile nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 
Beschluss 
(Information zu eingegangenen Stelllungnahmen) 

 

Raumstrukturelle Analyse zu freiwilligen 
Gemeindezusammenschlüssen 
Arbeitsstand und laufende Aktivitäten, Rahmenbedin-
gungen und fachliche Herangehensweise, Ausblick 
zur Fortführung der Analyse 
 

Verbandsangelegenheiten 
Verbandshaushalt (Jahresrechnung 2009), 
Haushaltsatzung und Haushaltsplan 2011, 
Verbandssatzung 

 

28.10.2010 

5. BKA 

Leipzig  

(RPS) 

Neuaufstellung Braunkohlenplan Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain 
Erneute Anhörung und Auslegung geänderter 
bzw. ergänzter Planteile  nach § 6 Abs.4 SächsLPlG 
�± Beratung und Beschlussempfehlung zur Erörterung 
und Abwägung; Information zum Sachstand 
Perspektive Ortslage Pödelwitz 

 
 
 
Beschlussempfehlung zur Erörterung und 
Abwägung 
- V/BKA/05/01/2010 �Æ 7/0/0 

28.10.2010 

9. VV 

Leipzig  

(RPS) 

Teilfortschreibung Regionalplan zur B 87n 
Erneute Anhörung und Auslegung geänderter/ergänz-
ter Planteile nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 
Beschluss 

(Information zu eingegangenen Stelllungnahmen) 

 

Neuaufstellung Braunkohlenplan Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain 
Erneute Anhörung und Auslegung geänderter bzw. 
ergänzter Planteile nach § 6 Abs.4 SächsLPlG �± 
Beratung und Beschlussfassung zur Erörterung und 
Abwägung; Fortgang des Verfahrens; Information 
zum Sachstand Perspektive Ortslage Pödelwitz 
 

Verbandsangelegenheiten 
Verbandshaushalt (Jahresrechnung 2009), 
Haushaltsatzung und Haushaltsplan 2011, 
Verbandssatzung 
 

Regionalplanung in Westsachsen 
 

Raumstrukturelle Analyse zu freiwilligen Gemeinde-
zusammenschlüssen �± Bericht zum Arbeitsstand 
 

Information zu abgeschlossenen Zielabweichungs-
verfahren nach § 16 SächsLPlG i. V. m. § 6 ROG 
 

MORO Klimawandel �± erreichter Arbeitsstand; 
Vorstellung der Vulnerabilitätsanalyse 

 
 
 
 
 
 
 

Beschlussfassung zur Erörterung und 
Abwägung 
- V/VV/09/01/2010 �Æ 9/0/0 
 
 
 
 
 
Feststellung der Jahresrechnung für das 
Haushaltsjahr 2009 
- V/VV/09/02/2010 �Æ 10/0/0 
Beschluss von Haushaltsatzung und -plan 2011 
- V/VV/09/03/2010 �Æ 10/0/0 

17.12.2010 

6. BKA 

Markkleeberg 

Neuaufstellung Braunkohlenplan Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain 
Satzungsentwurf �± Erarbeitung einer Beschluss-
empfehlung 

 
 
 
Beschlussempfehlung zum Satzungsentwurf 
- V/BKA/06/01/2010 �Æ 8/0/0 

17.12.2010 

8. PLA 

Markkleeberg 

Teilfortschreibung Regionalplan zur B 87n 
Erneute Anhörung und Auslegung geänderter/ergänz-
ter Planteile nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 
Beschluss 

- Erarbeitung von Abwägungsempfehlungen 

 
Beschlussempfehlung zur Abwägung 
- V/PLA 08/01/2010 �Æ 8/0/0 
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17.12.2010 

10. VV 

Markkleeberg 

Großer 
Lindensaal 

Teilfortschreibung Regionalplan zur B 87n 
Erneute Anhörung und Auslegung geänderter/ergänz-
ter Planteile nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 
Beschluss 
Abwägung zu den eingebrachten Anregungen und 
Bedenken 
 
Neuaufstellung Braunkohlenplan Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain 
 

Beteiligungs- und Anhörungsverfahren mit öffentlicher 
Auslegung nach § 6 Abs. 2 u. § 6 Abs. 4 SächsLPlG 
- abschließende Abwägung �± Beratung und 
Beschlussfassung 
 

Satzungsentwurf �± Beratung und Beschlussfassung 
zur Neuaufstellung des Braunkohlenplans Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain sowie zur integrierten Teil-
fortschreibung des Braunkohlenplans als Sanierungs-
rahmenplans Tagebau Haselbach 
 
Einreichung der Satzung zur Genehmigung �± 
Beratung und Beschlussfassung, Ausblick zum 
Fortgang des Verfahrens 
 

VA-Braunkohlesanierung �± Sachstand und Ausblick 
auf den Zeitraum nach 2012 
 
Verbandsangelegenheiten 
 
Neufassung der Verbandssatzung �± Beratung und 
Beschlussfassung 

Informationen zur Jahresrechnung 2009 sowie Haus-
haltssatzung/Haushaltsplan 2011 

Landes- und Regionalplanung 

Raumstrukturelle Analyse zu freiwilligen Gemeinde-
zusammenschlüssen �± Bericht zum Arbeitsstand  
 

MORO Klimawandel �± Information zum Arbeitsstand 
und Ausblick zu weiteren Aktivitäten 
 
Laufende Zielabweichungsverfahren nach § 16 
SächsLPlG i. V. m. § 6 ROG �± Information 

Regionalentwicklung  

Informationen zur FR-Regio und Steuerungsgruppe 
Leipziger Neuseenland 

Öffentlichkeitsarbeit 
Kartenwerk Realnutzung 1 : 50 000 �± Information 
zum Arbeitsstand am Blatt Nordwest 

 
Abwägung zur Offenlegung nach § 6 Abs. 4 
SächsLPlG 
- V/VV/10/01/2010 �Æ 9/0/0 
 
 
 
 
 
 
Abschließende Gesamtabwägung 
- V/VV 10/02/2010 �Æ 10/0/1 
 
 
Satzungsbeschluss Vereinigtes Schleenhain 
- V/VV 10/03/2010 �Æ 10/0/1 

Satzungsbeschluss Haselbach 
- V/VV 10/04/2010 �Æ 10/0/1 
 
Einreichung zur Genehmigung 
- V/VV 10/05/2010 �Æ 11/0/0 

 

  
  
Sitzung des Planungsausschusses am 07.10.2010 im 
Bürgerbegegnungszentrum Neukieritzsch 

Verbandsvorsitzender und Leiter der Regionalen 
Planungsstelle bei der Erörterungsverhandlung zum 
Braunkohlenplan Tagebau Vereinigtes Schleenhain 

 



10     |     JAHRESBERICHT 2010 

4 Regionalplan Westsachsen  
 
Mit dem zum 01.01.2004 erfolgten Inkrafttreten des fortgeschriebenen Landesentwicklungsplans (LEP) 
Sachsen waren die Regionalen Planungsverbände angehalten, ihre Regionalpläne durch Fortschrei-
bung anzupassen. Dies ist für die Planungsregion Westsachsen zwischenzeitlich erfolgt. Der fortge-
schriebene Regionalplan Westsachsen ist am 25.07.2008 in Kraft getreten, steht als Download auf der 
Homepage des Verbands zur Verfügung und kann als Druckfassung von jedermann gegen Schutz-
�J�H�E�•�K�U�����������������¼���S�O�X�V���9�H�U�V�D�Q�G�N�R�V�W�H�Q�����E�H�L���G�H�U���5�H�J�L�R�Q�D�O�H�Q Planungsstelle bezogen werden. 
 
 
4.1 Regionalplan Westsachsen 
 
Am 24.07.2009 und damit einen Tag vor Ablauf der Frist zur Erlangung der Bestandskraft wurde zum 
Regionalplan Westsachsen durch die die Pro Ventum Bad Lausick GbR vertretende Kanzlei Klemm & 
Partner gegenüber dem Regionalen Planungsverband Westsachsen eine Verfahrensrüge übermittelt 
und der Antrag auf Normenkontrolle beim Sächsischen Oberverwaltungsgericht gestellt. Der Antrag-
steller strebt die Unwirksamkeit des Regionalplans Westsachsen an. Begründet wird dies insbesondere 
mit der Nichtausweisung der vom Antragsteller errichteten Windkraftanlagen im Raum Bad Lausick als 
Vorrang- und Eignungsgebiet Windenergienutzung. 
 

Mit der Vertretung als Rechtsbeistand für den Regionalen Planungsverband Westsachsen wurde im Er-
gebnis einer beschränkten Ausschreibung unter Einbeziehung von fünf renommierten Fachanwalts-
kanzleien Frau Dr. Reni Maltschew (Kanzlei LVHM, Partnerschaft von Rechtsanwälten, Berlin �Æ seit 
01.10.2009 LOH Rechtsanwälte) beauftragt. 
 
Nachdem der Regionale Planungsverband 2009 die einschlägigen Akten dem Sächsischen Oberver-
waltungsgericht vorgelegt und sich zum Antrag umfassend geäußert hatte, waren 2010 keine Aktivi-
täten zu verzeichnen. 
 
 
4.2 Teilfortschreibung Straßenbauvorhaben B 87n, Leipzig (A 14)-Landesgrenze Sachsen/ 

Brandenburg 
 
Im Gesamtfortschreibungsverfahren zum Regionalplan Westsachsen 2008 erwies sich die Berücksichti-
�J�X�Q�J�� �G�H�V���Ä�6�W�U�D�‰�H�Q�E�D�X�Y�R�U�K�D�E�H�Q�V��B 87n, Leipzig (A 14)-�/�D�Q�G�H�V�J�U�H�Q�]�H�� �6�D�F�K�V�H�Q���%�U�D�Q�G�H�Q�E�X�U�J�³�� �D�O�V���.�R�Q-
fliktpunkt. Im Rahmen der Abwägung wurde festgestellt, dass aufgrund des Planungsstands der Fach-
planung und des beabsichtigten Inkrafttretens des Regionalplans Westsachsen 2008 spätestens zum 
31.07.2008 keine Möglichkeit bestand, das Vorhaben B 87n in angemessener und rechtssicherer Form 
in den Regionalplan Westsachsen integrieren zu können. Daraus leitete sich, einvernehmlich mit dem 
Sächsischen Staatsministerium des Innern und dem Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft und 
Arbeit abgestimmt, der Vorschlag ab, unmittelbar nach dem Satzungsbeschluss zum Regionalplan 
�:�H�V�W�V�D�F�K�V�H�Q�� ���������� �H�L�Q�H�� �7�H�L�O�I�R�U�W�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�� �ÄStraßenbauvorhaben B 87n, Leipzig (A 14)-Landesgrenze 
�6�D�F�K�V�H�Q���%�U�D�Q�G�H�Q�E�X�U�J�³���P�L�W���G�Hr Zielstellung einzuleiten, regionalplanerische Erfordernisse so zu ändern 
und zu ergänzen, dass das Vorhaben B 87n befördert wird und speziell auf das Vorhaben bezogene re-
gionalplanerische Erfordernisse in nachfolgenden Verwaltungsverfahren wie dem eingeleiteten Raum-
ordnungsverfahren berücksichtigt werden können. 
 
Daher erfolgte unmittelbar nach dem Satzungsbeschluss zum Regionalplan Westsachsen 2008 der 
�$�X�I�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�E�H�V�F�K�O�X�V�V���I�•�U���H�L�Q�H���7�H�L�O�I�R�U�W�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J���Ä�6�W�U�D�‰�H�Q�E�D�X�Y�R�U�K�D�E�H�Q B 87n, Leipzig (A 14)-Landes-
gre�Q�]�H�� �6�D�F�K�V�H�Q���%�U�D�Q�G�H�Q�E�X�U�J�³�� �D�O�V�� �H�L�Q�H�� �9�R�U�D�X�V�V�H�W�]�X�Q�J�� �I�•�U�� �H�L�Q�H�� �U�D�X�P�Y�H�U�W�U�l�J�O�L�F�K�H�� �7�U�D�V�V�H�Q�Z�D�K�O�� �L�P��
Raumordnungsverfahren. 
 

Die Teilfortschreibung soll die regionalplanerischen Festlegungen innerhalb des Korridors für die B 87n 
mit den Erfordernissen dieses überregionalen Straßenbauvorhabens in Einklang bringen. Beurteilungen 
von Linienvarianten und Festlegungen zur Trassenführung der B 87n sind dem Raumordnungsverfah-
ren vorbehalten bzw. nachfolgenden Verwaltungsverfahren zum Vorhaben überlassen. 
 
Im Berichtsjahr wurden im Rahmen der laufenden Teilfortschreibung folgende Verfahrensschritte 
durchgeführt: 
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Termin Verfahrensschritt 

04.03.2010 Planungsausschuss  �± Erarbeitung von Empfehlungen (Teil: Träger öffentlicher Belange) zur 
Abwägung im Ergebnis der Aufstellungsbeteiligung nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG 

23.04.2010 Planungsausschuss  �± Erarbeitung von Empfehlungen (Teil: Bürger/Private) und Beschluss-
empfehlung zur Abwägung im Ergebnis der Aufstellungsbeteiligung nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG 

23.04.2010 Verbandsversammlung  �± Beschluss zur Abwägung im Ergebnis der Aufstellungsbeteiligung nach 
§ 6 Abs. 2 SächsLPlG 

24.06.2010 Planungsausschuss  �± Beratung und Beschlussempfehlung zur Freigabe des Beteiligungsentwurfs 
für das Beteiligungs- und Anhörungsverfahrens nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 

24.06.2010 Verbandsversammlung  �± Beratung und Beschluss zur Freigabe des Beteiligungsentwurfs für das 
Beteiligungs- und Anhörungsverfahrens mit öffentlicher Auslegung nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 

Juni/Juli 2010 Bekanntmachung  zur Auslegung des Beteiligungsentwurfs nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG vom 
24.06.2010 

02.08.2010 bis 
03.09.2010 Beteiligungs- und Anhörungsverfahren mit öffentlich er Auslegung  nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 

17.12.2010 Planungsausschuss  �± Erarbeitung von Empfehlungen und Beschlussempfehlung zur Abwägung im 
Ergebnis der Aufstellungsbeteiligung nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 

17.12.2010 Verbandsversammlung  �± Beschluss zur Abwägung im Ergebnis der Aufstellungsbeteiligung nach 
§ 6 Abs. 4 SächsLPlG 

 
Im Rahmen des Beteiligungs- und Anhörungsverfahrens mit öffentlicher Auslegung  nach § 6  
Abs. 2  SächsLPlG waren rund 2000 Stellungnahmen, davon ca. 1900 Stellungnahmen von Privaten, 
eingegangen, was die offenkundigen Differenzstandpunkte zum Straßenbauvorhaben verdeutlicht. Im 
Ergebnis der erneuten Offenlegung nach § 6  Abs. 4 SächsLPlG haben sich 50 % der einbezogenen 
Träger öffentlicher Belange (89 Stellungnahmen angefordert) beteiligt. Hinzu kamen über 2400 private 
Stellungnahmen, an denen ca. 3800 Personen beteiligt waren. Der räumliche Schwerpunkt der Bürger-
stellungnahmen lag im Raum Leipzig-Taucha/Borsdorf-Eilenburg. 
 
Der Planungsverband trug seinem Grundanliegen einer frühzeitigen und nach Möglichkeit einvernehm-
lichen Problembewältigung durch eine Vielzahl verfahrensbegleitender Aktivitäten  Rechnung. Dazu 
zählten insbesondere 
  die Medieninformation des Verbandsvorsitzenden vom 01.11.2010 zum Thema, 
  Gespräche am �Ä�5�X�Q�G�H�Q���7�L�V�F�K�³���G�Hr MdB Tiefensee und Kolbe mit Behördenvertretern und Vertretern 

der Bürgerinitiativen am 14.06.2009 und am 22.09.2010, 
  Gespräche mit den Bürgermeistern von Taucha und Borsdorf sowie 
  ein Gespräch mit den Vertretern der Bürgerinitiativen am 28.01.2010. 
 
Für eine Verzahnung mit dem bei der Landesdirektion laufenden Raumordnungsverfahren wird durch 
laufende bilaterale Abstimmungen Sorge getragen. Das Raumordnungsverfahren wurde durch die 
Raumordnungsbehörde in der Landesdirektion Leipzig mit Schreiben vom 25.02.2010 an das Auto-
bahnamt Sachsen ausgesetzt. Die Wiedereinsetzung soll erfolgen, sobald die regionalplanerischen 
Voraussetzungen dafür vorliegen. Damit wurde einem entsprechenden Vorschlag des Regionalen Pla-
nungsverbands gefolgt. 
 
 
4.3 Teilfortschreibung Kapitel 11 �± Energieversorgung und Erneuerbare Energien 
 
Nach § 6 Abs. 5 SächsLPlG (2001) sind Raumordnungspläne durch Fortschreibung an die weitere Ent-
wicklung anzupassen. Der Handlungsbedarf für die Teilfortschreibung erwächst insbesondere aus den 
Erfordernissen zum Klimaschutz und der daraus resultierenden Notwendigkeit zur Schaffung der räum-
lichen Voraussetzungen für den Ausbau der erneuerbaren Energien. Insbesondere folgende veränderte 
Rahmenbedingungen sind für die Teilfortschreibung wesentlich: 
  die Auswirkungen der Kreisgebietsreform und die damit am 01.08.2008 eingetretene veränderte 

Gebietskulisse des Regionalen Planungsverbands Leipzig-Westsachsen, 
  die Klimaschutzziele des Freistaats Sachsen auf der Grundlage des Beschlusses der Staatsregie-

rung vom 03.03.2009, 
  die technische Entwicklung der Anlagen zur Gewinnung der erneuerbaren Energien, 
  die aktuellen Bestrebungen insbesondere zur Errichtung von Windenergie-, Fotovoltaik(PV)-Frei-

flächen- sowie Biogasanlagen. 
 

Im Berichtsjahr wurden dazu Grundlagen erarbeitet und rahmensetzende Fachpositionen, insbesonde-
re in der unter Leitung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern agierenden Facharbeitsgruppe 
Klima und Energie, abgestimmt. 
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5 Braunkohlenpläne  
 
5.1 Braunkohlenplan Tagebau Vereinigtes Schleenhain �± Neuaufstellung mit integrierter 

Teilfortschreibung des Braunkohlenplans als Sanierungsrahmenplan Tagebau Hase l-
bach 

 
Das Urteil des Sächsischen Oberverwaltungsgerichts vom 08.12.2003,  mit dem der Braunkohlen-
plan vorwiegend aus formellen Gründen für nichtig erklärt wurde, wurde am 09.01.2004 rechtskräftig.  
Nach § 4 Abs. 4 SächsLPlG ist der Regionale Planungsverband Westsachsen verpflichtet, einen neuen 
Braunkohlenplan Tagebau Vereinigtes Schleenhain aufzustellen, um eine belastbare regionalplaneri-
sche Grundlage für die Braunkohlengewinnung und -verstromung in Westsachsen zu schaffen. Nach-
dem in der 16. Sitzung der Verbandsversammlung am 12.12.2003 eine Beschlussfassung zur Neuauf-
stellung des Plans (Aufstellungsbeschluss) erfolgt war, stand der Berichtszeitraum im Zeichen der Er-
stellung des Beteiligungsentwurfs zum Braunkohlenplan und der Durchführung des Beteiligungsverfah-
rens mit öffentlicher Auslegung zu geänderten bzw. ergänzten Planteilen nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 
sowie dem Abschluss des Verfahrens (abschließende Gesamtabwägung, Satzungsbeschlüsse, Einrei-
chung zur Genehmigung). 
 
Die nachfolgende Übersicht zeigt die Handlungsschwerpunkte  im Verfahren im Jahr 2010. 
 

Termin Aktivität 

23.04.2010 Braunkohlenausschuss  �± Beschlussempfehlung für die Verbandsversammlung zur erneuten 
Anhörung und Auslegung geänderter bzw. ergänzter Planteile nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 

23.04.2010 Verbandsversammlung  �± Beschlüsse über das Ergebnis der Erörterung und zur Abwägung zum 
Beteiligungs- und Anhörungsverfahren mit öffentlicher Auslegung nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG bzw. 
die erneute Anhörung und Auslegung geänderter bzw. ergänzter Planteile nach § 6 Abs. 4 
SächsLPlG 

07.06. bis 
23.07.2010 
(Ende Äuße-
rungsfrist) 

Durchführung des Beteiligungs- und Anhörungsverfahrens mit öffentlicher Auslegung zu 
geänderten bzw. ergänzten Planteilen nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 

07.10.2010 Durchführung der 3. Erörterungsverhandlung des Braunkohlenausschusses 
28.10.2010 Braunkohlenausschuss �± Beschlussempfehlung für die Verbandsversammlung über das Ergebnis 

der Erörterung und Abwägung zum Beteiligungs- und Anhörungsverfahren mit öffentlicher Auslegung 
nach § 6 Abs. 4 SächsLPG  

28.10.2010 Verbandsversammlung �± Beschluss über das Ergebnis der Erörterung und zur Abwägung zum 
Beteiligungs- und Anhörungsverfahren mit öffentlicher Auslegung nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG  

17.12.2010 Braunkohlenausschuss �± Beschlussempfehlung des Braunkohlenausschusses an die Verbands-
versammlung zur Feststellung der Neuaufstellung des Braunkohlenplans Tagebau Vereinigtes 
Schleenhain mit integrierter Teilfortschreibung des Braunkohlenplans als Sanierungsrahmenplan 
Tagebau Haselbach in der Fassung vom 25.11.2010 als Satzung nach § 7 Abs. 2 SächsLPlG 

17.12.2010 Verbandsversammlung 
�‚ Beschluss über den Bericht des Braunkohlenausschusses über das Ergebnis der Erörterung, 

abschließende Gesamtabwägung 
�‚ Satzungsbeschlüsse zur Neuaufstellung des Braunkohlenplans Tagebau Vereinigtes Schleenhain 

sowie zur integrierten Teilfortschreibung des Braunkohlenplans als Sanierungsrahmenplan 
Tagebau Haselbach im Zuge der Neuaufstellung des Braunkohlenplans Tagebau Vereinigtes 
Schleenhain 

�‚ Beschluss zur Einreichung des mit den Satzungen vom 17.12.2010 festgestellten neu aufgestellten 
Braunkohlenplans Tagebau Vereinigtes Schleenhain mit integrierter Teilfortschreibung des Braun-
kohlenplans als Sanierungsrahmenplan Tagebau Haselbach zur Genehmigung 

 
Verfahrensbegleitende Aktivitäten zur Perspektive der Ortslage Pödelw itz 
 
Nachdem das Angebot des Leiters der Regionalen Planungsstelle, zur Frage der Perspektive der Orts-
lage Pödelwitz persönlich zu vermitteln, von der Stadt Groitzsch, den betroffenen Bürgern und MIBRAG 
mbH als Bergbautreibender in der Erörterungsverhandlung am 25.11.2009 angenommen worden war, 
erfolgte im Berichtsjahr eine Vielzahl von Aktivitäten. Diese hatten die Zielstellung, für die Bürger zu 
�G�H�Q���6�]�H�Q�D�U�L�H�Q���Ä�%�O�H�L�E�H�Q�³���X�Q�G���Ä�*�H�K�H�Q�³���9�H�U�J�O�H�L�F�K�V�P�D�‰�V�W�l�E�H���L�P���6�L�Q�Q�H���Y�R�Q���(�F�N�S�X�Q�N�W�H�Q���I�•�U���N�R�P�P�X�Q�D�O�Y�H�U-
tragliche Regelungen auszuarbeiten. Dabei wurde von Anfang an größter Wert auf Transparenz und 
die Einbeziehung aller Beteiligten gelegt. Im Verlauf des diskursiven Prozesses erarbeitete sich die Re-
gionale Planungsstelle, vertreten durch Herrn Prof. Dr. Berkner und Herrn Tschetschorke, den Ruf 
einer sachkundigen, ehrlichen und unabhängigen Vermittlung. Der Prozess konnte mit der Vorlage von 
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�Ä�$�Q�J�H�E�R�W�V�H�F�N�S�X�Q�N�W�H�Q�³�� �I�•�U�� �G�L�H���E�H�L�G�H�Q���6�]�H�Q�D�U�L�H�Q���L�P���(�U�J�H�E�Q�L�V���X�P�I�D�V�V�H�Q�G�H�U���9�H�U�K�D�Q�G�O�X�Q�J�H�Q���L�P�� �'�H�]�H�P-
ber 2010 zu einem vorläufigen Abschluss gebracht werden. Allerdings lag zu diesem Zeitpunkt noch 
keine einvernehmliche Entscheidung der Dorfgemeinschaft im Sinne einer freiwilligen Umsiedlung vor. 
Zum Inhalt der Vertragsangebote wurde zwischen den Verhandlungspartnern Stillschweigen gegenüber 
Dritten vereinbart. Für 2011 wurden individuelle Gespräche des Bergbauunternehmens mit allen Bür-
gern sowie die Erstellung von Wertgutachten auf Anforderung der jeweiligen Eigentümer angekündigt. 
Der Regionale Planungsverband gab am 25.10.2010 eine umfassende Medieninformation zum Sach-
stand heraus. 
 

Termin Aktivität 

08.01.2010 1. Bürgerversammlung im Kulturhaus Großstolpen  �± Positionsbestimmung und Vorstellung der 
methodischen Herangehensweise an den Moderationsprozess zur Aushandlung von Eckpunkten für 
�N�R�P�P�X�Q�D�O�Y�H�U�W�U�D�J�O�L�F�K�H���5�H�J�H�O�X�Q�J�H�Q�����6�]�H�Q�D�U�L�H�Q���Ä�%�O�H�L�E�H�Q�³���X�Q�G���Ä�*�H�K�H�Q�³�� 

19.03.2010 2. Bürgerversammlung im Kulturhaus Großstolpen  mit Vorstellung der vorgesehenen Lärm- und 
Staubschutzmaßnahmen durch MIBRAG mbH und Erläuterung der fachlichen Herangehensweise bei 
einer durchzuführenden Einwohnerbefragung in Pödelwitz 

03-04/2010 Einwohnerbefragung in Pödelwitz  durch das Planungsbüro Landmann Groitzsch im Auftrag von 
MIBRAG mbH und in Abstimmung mit Planungsverband und Kommune (104 volljährige Bürger 
einbezogen; 100 % Rücklauf) 

04.06.2010 3. Bürgerversammlung im Kulturhaus Großstolpen  �± Vorstellung der Ergebnisse der Befragung 
(50 % dezidiert für, 17 % gegen Umsiedlung, 33 % unentschieden) und Aufbau einer praktikablen 
Verhandlungsstruktur 

07.06./19.07./ 
13.08./10.09./ 
08.09./08.10./ 
20.10.2010 

Befahrungen, Gespräche und Verhandlungsrunden in Gr oitzsch, Pödelwitz und Theißen  mit 
Bergbautreibendem, Kommune  und Bürgerinitiative Pödelwitz zum Immissionsschutz sowie zur 
Formulierung von Anforderungen an kommunalvertragliche Regelungen, differenziert nach den 
�*�U�X�Q�G�V�]�H�Q�D�U�L�H�Q���Ä�%�O�H�L�E�H�Q�³���X�Q�G���Ä�*�H�K�H�Q�³ 

22.10.2010 4. Bürgerversammlung im Kulturhaus Großstolpen  mit Vorstellung der Anforderungen durch die 
Betroffenen sowie der Angebote durch den Bergbautreibenden; Übereinkunft zum Eintritt in konkrete 
Verhandlungen 

15./16.12.2010 Verhandlungen im Rathaus Groitzsch mit Bürgerinitiative, Kommune, Landratsamt und Bergbau-
treibendem; Erarbeitung differenzierter Angebotseckpunkte für kommunalvertragliche Regelungen zu 
�G�H�Q���6�]�H�Q�D�U�L�H�Q���Ä�%�O�H�L�E�H�Q���X�Q�G���*�H�K�H�Q�³ 

 

  
 

Befahrung der Grubenwasserreinigungsanlage Tagebau 
Vereinigtes Schleenhain am 07.10.2010 

 

Neuplanung der MIBRAG mbH zur Tagebauführung im 
Umfeld der Ortslage Pödelwitz 

 
5.2 Braunkohlenplan als Sanierungsrahmenplan Tagebau Goitsche-Holzweißig-R ösa 
 

Die vom Hochwasser 2002 verursachten Schäden und die daraus resultierenden geänderten Rahmen-
bedingungen für die Nutzung der Bergbaufolgelandschaft machten eine Gesamtfortschreibung des 
Braunkohlenplans  unerlässlich. Diese wurde am 13.12.2002 durch die Verbandsversammlung be-
schlossen, woran sich 2004 die Aufstellungsbeteiligung anschloss, in deren Rahmen insgesamt 130 
Träger öffentlicher Belange einbezogen wurden. Eine weitere inhaltliche Bearbeitung des Planent-
wurfs für die Fortführung des Verfahrens konnte vorerst ab dem Jahr 2005 nicht mehr erfolgen. Grund 
dafür war die ausstehende Entscheidung zum wasserrechtlichen Planfeststellungsantrag der LMBV 
mbH, insbesondere zur Endwasserspiegelhöhe des Seelhausener Sees. Mit Entscheid des Regie-
rungspräsidiums Leipzig vom 04.07.2007 wurde nunmehr die Endwasserspiegelhöhe per Beschluss bei 
78 m NN planfestgestellt, so dass die Voraussetzungen für den Fortgang des Verfahrens gegeben sind. 
Nach Abschluss des Verfahrens zur Neuaufstellung des Braunkohlenplans Tagebau Vereinigtes 
Schleenhain werden die inhaltlichen Arbeiten am Plan, voraussichtlich ab April 2011, fortgeführt. 
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Vor allem bei Planungen von Maßnahmen zur Erhöhung des Folgenutzungsstandards der Berg-
baufolgelandschaft im Rahmen § 4  des VI. Verwaltungsabkommens zur Braunkohlesanierung hat 
sich gezeigt, dass die teilweise vorhandenen regionalplanerischen Zielkonflikte nicht zeitnah im Rah-
men der Gesamtfortschreibung ausgeräumt werden können. Da das § 4-Maßnahmeprogramm zu-
nächst nur bis Ende 2012 läuft, ist für notwendige Planungen, Genehmigungen und Realisierung ein 
erheblicher zeitlicher Vorlauf notwendig. Dies betrifft besonders �G�D�V���9�R�U�K�D�E�H�Q���Ä�%�D�G�H�V�W�U�D�Q�G���L�P���%�H�U�H�L�F�K��
�'�U�H�L�K�D�X�V�H�Q�³���� �'�H�U�� �Y�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�H�� �%�U�D�X�Q�N�R�K�O�H�Q�S�O�D�Q�� �V�L�H�K�W�� �M�H�G�R�F�K�� �D�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �6�W�H�O�O�H�� �N�H�L�Q�H�� �(�U�K�R�O�X�Q�J�V�Q�X�W�]�X�Q�J��
vor. Damit ist der notwendige Bebauungsplan der Gemeinde Löbnitz für den Bereich des Badestrands 
derzeit nicht genehmigungsfähig. Inzwischen wurde von der Gemeinde Löbnitz ein entsprechendes 
Zielabweichungsverfahren nach § 17 SächsLPlG  beantragt und mit Bescheid der höheren Raumord-
nungsbehörde vom 20.August 2010 zugelassen. 
 
 

5.3 Teilfortschreibung Sanierungsrahmenpla n Tagebaue Delitzsch-Südwest/Breitenfeld 
 

Nach Abschluss des Verfahrens der Teilfortschreibungen zur Gewährleistung einer konkreten Zuord-
nung der regionalplanerischen Festlegungen zum Regionalplan bzw. den Braunkohlenplänen ���Ä�2�U�L�J�L-
�Q�l�U�D�X�V�Z�H�L�V�X�Q�J�H�Q�³����standen im Jahr 2010 umfangreiche Abstimmungen zu Maßnahmen zur Erhöhung 
des Folgenutzungsstandards der Bergbaufolgelandschaft im Rahmen § 4  des VI. Verwaltungsab-
kommens zur Braunkohlesanierung im Vordergrund. 
 

Für Tagebaubereich Delitzsch-Südwest  mit den Teilbereichen Werbeliner und Zwochauer See wur-
den bis Ende 2012 ca. 2,1 Mill�����¼��budgetiert. Die Planung und Realisierung von Einzelmaßnahmen ge-
staltet sich vor dem Hintergrund der vorhandenen NATURA-2000-Kulisse äußerst schwierig. Deshalb 
standen bisher umfangreiche NATURA-2000-Erheblichkeitsprüfungen im Vordergrund. Alle Anstren-
gungen für die Folgejahre sind deshalb darauf gerichtet, unter den beschriebenen Randbedingungen 
(Laufzeitende 2012 und NATURA 2000) dennoch die Maßnahmen wie geplant zu realisieren. 
 

Am Schladitzer See  konnten einige Maßnahmen im Rahmen des § 4-Maßnahmeprogramms bereits 
abgeschlossen werden (Parkplatz Schladitzer Bucht, Zufahrt und Parkplatz Badestrand Wolteritz). Die 
Schlüsselmaßnahme �Ä�6�S�R�U�W�V�W�U�D�Q�G���6�F�K�O�D�G�L�W�]�H�U���%�X�F�K�W�³ mit einem Kostenumfang von 4,7 Mill. �¼��steht 
vor der Realisierung. Ähnlich wie im Bereich des Braunkohlenplans als Sanierungsrahmenplan Tage-
bau Goitsche-Holzweißig-Rösa gibt es auch hier Maßnahmen, welche derzeit nicht im Einklang mit den 
Zielen und Grundsätzen des Regionalplans Westsachsen 2008 bzw. dem verbindlichen Braunkohlen-
plan stehen. Das betrifft die Wiederherstellung der devastierten Ortsverbindungsstraße zwischen 
Hayna und Rackwitz und die Herstellung des Haynaer Strandes. Für beide Maßnahmen wurde ein Ziel-
abweichungsverfahren beantragt. Mit Bescheid der höheren Raumordnungsbehörde vom 15. April 
2010 wurde dieses positiv zum Abschluss gebracht. 
 

Die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbands Leipzig-Westsachsen hatte mit Be-
schluss Nr. V/VV 07/04/2010 am 23.04.2010 zunächst eine Teilfortschreibung des Braunkohlenplans 
für den Teilbereich des Schladitzer Sees beschlossen. Dies ist aufgrund unbedingt notwendiger Korrek-
turen der kartografischen Darstellung der Seekontur und der daraus abzuleitenden Anpassungen der 
regionalplanerischen Ausweisungen erforderlich. Die tatsächlich erreichten Abbaustände im Tagebau 
Breitenfeld sind gegenüber dem Planstand des Sanierungsrahmenplans (BKP) deutlich zurückgeblie-
ben; so kam z. B. die südliche Abbaukante des ehemaligen Tagebaus Breitenfeld nördlicher zum Ste-
hen, als noch im BKP als Planungsgrundlage für die regionalplanerischen Festlegungen angenommen. 
Die materiellen Arbeiten an der Teilfortschreibung werden voraussichtlich im April 2011 beginnen. Bis 
zur Eröffnung der Aufstellungsbeteiligung nach § 6 Abs. 1 SächsLPlG ist über den exakten räumlichen 
und sachlichen Umfang des Verfahrens zu befinden. 
 

 
 

Die Schladitzer Bucht �± �6�W�D�Q�G�R�U�W���G�H�V���Ä�6�S�R�U�W�V�W�U�D�Q�G�V�³���D�P���J�O�H�L�F�K�Q�D�P�L�J�H�Q���6�H�H 
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Braunkohlenplangebiet Leipzig-Westsachsen 
Verfahrensstände Braunkohlenplanverfahren (Stand 06/2011) 
 

Borna-Ost/Bockwitz 
                                    
                                              
                                   

                                         

Cospuden 1                                               
Zwenkau 1                                               
Zwenkau/Cospuden                         
                                         
                                         

Delitzsch-SW/Breitenfeld 
                                              
                                        
                                   

                                         

Espenhain 
                                              
                                              
                                        

                                         

Goitsche-Holzweißig-Rösa 
                                              
                                     
                                   

                                         

Haselbach 
                                              
                                      
                                   

                                         

Profen 
                                   
                                              
                                   

                                         

Vereinigtes Schleenhain 
                                              
                                 
                                      

                                         

Witznitz 
                                              
                                              
                                              

    1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12  
 

  Erstverfahren  
bestandskräftig 

   Erstverfahren nichtig 
 

  Gesamtfortschreibung 
        

   
Teilfortschreibung 

   
Neuaufstellung 

     
          
           

 
1 - Aufstellungs-/Fortschreibungsbeschluss      7 - Abschluss Abwägung    
2 - Vorlage Rohentwurf          8 - Satzungsentwurf     
3 - Abschluss Aufstellungsbeteiligung       9 - Satzungsbeschluss     
4 - Vorlage Beteiligungsentwurf       10 - Einreichung zur Genehmigung  
5 - Freigabe Beteiligungs-/Anhörungsverfahren   11 - Genehmigung     
6 - Erörterungsverhandlung        12 - Inkrattreten    

 
1 Braunkohlenpläne Zwenkau und Cospuden wurden mit Inkrafttreten der Gesamtfortschreibung Zwenkau/Cospuden ersetzt. 
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6 Bund, Landesplanung , grenzübergreifende 
Aktivitäten, Projekte  

 
6.1 Sächsisches Landesplanungsgesetz 
 
Aus der Änderung des Raumordnungsrechts des Bundes resultieren nach dem Prinzip der nunmehr 
�E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q�� �Ä�N�R�Q�N�X�U�U�L�H�U�H�Q�G�H�Q�³��Gesetzgebung Auswirkungen auf die Ebene des Landesplanungsge-
setzes dahingehend, dass mit dem Inkrafttreten des GeROG zum 30.06.2009 ergänzendes Recht 
fortgilt, während abweichendes Recht außer Kraft gesetzt wird. Davon ausgehend wurden durch die 
oberste Raumordnungs- und Landesplanungsbehörde beim Sächsischen Staatsministerium des Innern 
2008 eingeleiteten Aktivitäten zu einer Rechtsanpassung auf Landesebene  fortgesetzt und zum Ab-
schluss gebracht. In die Anhörung beim Innenausschuss des Sächsischen Landtags am 15.04.2010 
wurde Herr Prof. Dr. Berkner als Sachverständiger einbezogen. Bei der Neufassung des Gesetzes 
wurde ein großer Teil der vom Verband abgegebenen Hinweise aufgegriffen. 
 
Das novellierte Sächsische Landesplanungsgesetz wurde am 19.05.2010 durch den Sächsischen 
Landtag beschlossen und trat nach erfolgter Bekanntmachung am 06.07.2010 in Kraft. 
 
 
6.2 Fortschreibung Landesentwicklungsplan Sachsen 2003 
 
Die Gesamtfortschreibung des Landesentwicklungsplans Sachsen 2003 trat 2010 mit der Aufstellungs-
beteiligung nach § 6 Abs. 1 SächsLPlG in den ersten Offenlegungsschritt ein. Dazu wurden die Eck-
punkte zur Fortschreibung mit Arbeitsstand 29.03.2010  in die Trägerbeteiligung gegeben. Diese be-
inhalten ausgehend von einer Reihe geänderter Rahmenbedingungen konkret die Aspekte 
 

�x Einbindung Sachsens in die europäische Raumentwicklung, 
�x Innovation und Wachstum fördern �± Sicherung der räumlichen Rahmenbedingungen für die 

Wirtschaft, 
�x Sicherung der Daseinsvorsorge unter den Bedingungen des demografischen Wandels, 
�x Aktualisierung der räumlichen Rahmensetzungen für Mobilität und integrierte Verkehrsentwicklung, 
�x effiziente Flächennutzung und Reduzierung der Flächenneuinanspruchnahme sowie 
�x Fortentwicklung der Raumordnungsstrategie zum Klimawandel. 
 
Mit der Fortschreibung sind die Deregulierung und Verschlankung des Planwerks, die Stärkung der 
Subsidiarität und die Förderung der Kooperation sowie eine Stärkung des integrativen Ansatzes beab-
sichtigt. 
 
Im Zuge der Anhörung nach § 6 Abs. 1 SächsLPlG gab der Verband eine umfassende Stellungnahme  
ab, die durch die Verbandsversammlung am 24.06.2010 mit Zustimmung zur Kenntnis genommen 
wurde, da eine förmliche Beschlussfassung bedingt durch die knapp gefasste Anhörungsfrist nicht 
möglich war. Grundpositionen  bildeten bei Unterstützung des Fortschreibungsansatzes an sich 
 

�x Zentrale Orte - Stärkung Mittelbereiche, Ausweisung Grundzentren, besondere Gemeindefunktionen, 
�x interkommunale Zusammenarbeit und Etablierung von Gebiets(förder)kulissen, 
�x Neuausweisung von Räumen mit besonderem landesplanerischen Handlungsbedarf, 
�x �'�L�I�I�H�U�H�Q�]�L�H�U�X�Q�J���+�R�F�K�Z�D�V�V�H�U�V�F�K�X�W�]�����6�W�L�F�K�Z�R�U�W���Ä�N�U�L�W�L�V�F�K�H���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q�³���� 
�x Umbau ländlicher Siedlungen vor Hintergrund Demografie und Funktionsverluste, 
�x Gewerbliche Wirtschaft und Handel mit zahlreichen anpassungsbezogenen Einzelhinweisen, 
�x spezifische Hinweise zur Integration des Fachlichen Entwicklungsplans Verkehr in den LEP sowie 
�x Festlegung verbindlicher Standards zur Daseinsvorsorge (Beispiel Schulnetzplanung). 
 
Der Verband bot seine konstruktive Mitwirkung im weiteren Fortschreibungsprozess  zu einer Rei-
he von Kompetenzfeldern mit spezifischer Sachkenntnis (z. B. MORO Klimawandel) an. 
 
Im IV. Quartal wurden durch die oberste Raumordnungs- und Landesplanungsbehörde drei Fachver-
anstaltungen zum LEP  mit Diskurscharakter wie folgt durchgeführt, in die sich die Mitarbeiter der 
Regionalen Planungsstelle mit Vorschlägen und Anregungen einbrachten: 
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�x 1. Workshop �Ä�6�W�U�D�W�H�J�L�H�Q���X�Q�G���U�D�X�P�S�O�D�Q�H�U�L�V�F�K�H���,�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�H���]�X�U���6�W�H�X�H�U�X�Q�J���G�H�U���6�L�H�G�O�X�Q�J�V�V�W�U�X�N-
tur und - �H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�³ am 22.11.2010 in Leipzig (LDL) (Mitwirkung bei der fachlichen Vorbereitung, 
Impulsbeitrag Prof. Dr. Berkner, Teilnahme Sylvia Herrmann), 

 

�x 2. Workshop �Ä�6�L�F�K�H�U�X�Q�J�� �G�H�U��D�D�V�H�L�Q�V�Y�R�U�V�R�U�J�H���X�Q�G���0�L�Q�G�H�V�W�V�W�D�Q�G�D�U�G�V�³ am 30.11.2010 in Dres-
den (SMI) (Teilnahme Sylvia Herrmann), 

 

�x 3. Workshop zur Integration des Fachlichen Entwicklungsplans Verkehr in den Landesent-
wicklungsplan Sachsen  am 08.12.2010 in Dresden (SMI) (Teilnahme Manfred Friedrich) 

 
Darüber hinaus erfolgten zahlreiche Abstimmungen zu Detailfragen auf Arbeitsebene ohne Einzelnach-
weis. 
 
 
6.3 Zusammenarbeit zur Raumplanung in Nachbarländern, -regionen und -verbände n 
 
Im Berichtszeitraum wurden zu nachfolgenden landes- bzw. regionalplanerischen Verfahren in Nach-
barländern, -regionen und -verbänden regionalplanerische Stellungnahmen  abgegeben: 
 

�x Sachlicher Teilplan Windenergienutzung in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld -Wittenberg 
�± Beteiligung an der Festlegung des Untersuchungsrahmens der Umweltprüfung einschließlich des 
Umfangs und Detaillierungsgrads des Umweltberichts (Scoping) gemäß Schreiben der Regionalen 
Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg vom 30.11.2009 �± Stellungnahme v. 10.02.2010 

 

�x Fortschreibung des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge bezüglich der Grundsätze und 
Ziele zur Windenergienutzung �± Beteiligung an der Erarbeitung des Planentwurfs und der Fest-
legung des Untersuchungsrahmens der Umweltprüfung einschließlich des Umfangs und Detaillie-
rungsgrads des Umweltberichts (Scoping) gemäß Schreiben des Regionalen Planungsverbands 
Oberes Elbtal/Osterzgebirge vom 15.09.2010 - Stellungnahme vom 10.11.2010 

 
 
6.4 Raumordnungskommission Halle-Leipzig (ROKO) 
 
Aufgrund der Nichtzulässigkeit von Doppelmitgliedschaften in der ROKO war es erforderlich, den Platz 
von Herrn Dr. Gey, der bereits als Landrat des Landkreises Leipzig stimmberechtigtes Mitglied ist, 
durch den Verband neu zu besetzen. Die Verbandsversammlung nominierte daraufhin in ihrer Sitzung 
am 13.03.2009 Herrn Verbandsrat Winkler als 2. Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden als stimm-
�E�H�U�H�F�K�W�L�J�W�H�V���0�L�W�J�O�L�H�G�����+�H�U�U���9�H�U�E�D�Q�G�V�U�D�W���]�X�U���1�H�G�G�H�Q���Z�l�U�H���D�O�V���Ä�J�H�V�H�W�]�W�H�U���9�H�U�W�U�H�W�H�U�³���G�H�U���6�W�D�G�W���/�H�L�S�]�L�J���L�Q��
der ROKO nicht wählbar gewesen. Als stimmberechtigten Vertreter nominierte die Verbandsversamm-
lung Herrn Prof. Dr. Berkner als Leiter der Regionalen Planungsstelle, der überdies das Mitglied des 
Verbands in der ROKO entsprechend der Geschäftsordnung des Gremiums beratend begleitet. 
 
Die ROKO trat am 27.10.2010 im Rahmen der Fachmesse EUREGIA zu ihrer Jahressitzung zusam-
men. Der Vorsitz wechselte turnusmäßig vom Freistaat Sachsen (Sächsisches Staatsministerium des 
Innern, Herr Dr. Pfeil) zum Land Sachsen-Anhalt (Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr, Herr 
Ganz). Maßgebliche Beratungsgegenstände  bildeten 
 

�x das Projekt VIA REGIA PLUS im Raum Leipzig-Halle (Gewerbeflächenmanagement), 
�x aktuelle Verfahrensstände zu Factory Outlet Centern im Raum Leipzig-Halle, 
�x Verfahrensstände zur Fortschreibung der Landesentwicklungspläne Sachsen und Sachsen-Anhalt, 
�x Sachstand zum Regionalen Entwicklungsplan Halle, 
�x �,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q���]�X�U���Ä�7�R�X�U�L�V�W�L�V�F�K�H�Q���3�R�W�H�Q�]�L�D�O�D�Q�D�O�\�V�H���(�O�V�W�H�U-Saale-�.�D�Q�D�O�³�� 
 

Die nächste Sitzung der ROKO wurde für den Herbst 2011 angekündigt. 
 
 
6.5 �0�R�G�H�O�O�Y�R�U�K�D�E�H�Q�� �G�H�U�� �5�D�X�P�R�U�G�Q�X�Q�J�� ���0�2�5�2���� �Ä�5�D�X�P�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�V�W�U�D�W�H�J�L�H�Q�� �]�X�P��

�.�O�L�P�D�Z�D�Q�G�H�O�³ 
 
Das Modellvorhaben �G�H�U���5�D�X�P�R�U�G�Q�X�Q�J�����0�2�5�2�����Ä�5�D�X�Pentwicklungsstrategien 
�]�X�P�� �.�O�L�P�D�Z�D�Q�G�H�O�³, gefördert vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung (BMVBS) in Kooperation mit dem Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR), wurde für die Planungsregion Leipzig-

Westsachsen planmäßig fortgeführt. 
 



18     |     JAHRESBERICHT 2010 

Im Rahmen des Projekts erfolgte im Jahr 2010 die Erarbeitung folgender Schwerpunkte durch den Ver-
band in Zusammenarbeit mit dem Institut für Landschaftsarchitektur an der TU Dresden als Partner für 
die regionale Forschungsassistenz, dem Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie und der Leipziger Institut für Energie GmbH sowie zahlreichen Akteuren aus der Region, mit 
dem Ziel der Entwicklung einer regionalen Klimaanpassungsstrategie: 
 

�ƒ Erarbeitung des 1. Entwurfs einer  flächendeckenden Vulnerabilitätsanalyse  für die Region mit 
Aussagen zur Verletzbarkeit von Raumnutzungen und des Naturhaushalts gegenüber den prog-
nostizierten Folgen des Klimawandels 

�ƒ Ableitung von Handlungsempfehlungen  für die formelle Regionalplanung als Grundlage für die 
Fortschreibung des Regionalplans Westsachsen 

�ƒ Vergabe bzw. fachliche Begleitung von Expertisen  �Ä�«���]�X�P���(�Q�G�H�Q�H�U�J�L�H�Y�H�U�E�U�D�X�F�K���X�Q�G���]�X�U���(�P�L�V�V�L�R�Q��
�Y�R�Q���7�U�H�L�E�K�D�X�V�J�D�V�H�Q���I�•�U���G�L�H���5�H�J�L�R�Q���:�H�V�W�V�D�F�K�V�H�Q�³���X�Q�G���]�X���Ä�$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q���G�H�V���.�O�L�P�D�Z�D�Q�G�H�O�V���D�X�I���G�H�Q��
Wasserhaushalt im Nordraum Leipzig bzw. im Ei�Q�]�X�J�V�J�H�E�L�H�W���G�H�U���X�Q�W�H�U�H�Q���3�O�H�L�‰�H���L�Q���:�H�V�W�V�D�F�K�V�H�Q�³ 

�ƒ Diskussion der Folgen des Klimawandels und die Vorbereitung der Erarbeitung von Schlüsselpro-
jekten  in den Fokusgebieten  �Ä�&�R�O�G�L�W�]�H�U���)�R�U�V�W�³�����Ä�'�•�E�H�Q�H�U���+�H�L�G�H�³�����Ä�/�H�L�S�]�L�J���X�Q�G���8�P�O�D�Q�G�³, �Ä�2�V�W�H�O�E�L�H�Q�³��
�X�Q�G���Ä�:�H�L�‰�H���(�O�V�W�H�U�³ in Zusammenarbeit mit den regionalen Akteuren sowie 

�ƒ Realisierung regionalplanerischer Grundlagenarbeiten  �]�X�� �G�H�Q�� �7�K�H�P�H�Q�� �Ä�%�H�Z�H�U�W�X�Q�J�� �G�H�U�� �&�22-
Senken-�)�X�Q�N�W�L�R�Q���Y�R�Q���/�D�Q�G�Q�X�W�]�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���%�|�G�H�Q���V�R�Z�L�H���L�K�U�H�U���(�P�L�V�V�L�R�Q�V�U�L�V�L�N�H�Q�³���X�Q�G���Ä�)�R�U�W�V�F�K�U�H�L�E�X�Qg 
der �:�D�O�G�I�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q�N�D�U�W�L�H�U�X�Q�J�³ 

 
Neben den fachlichen Grundlagenarbeiten sowie der Arbeit in den Fokusgebieten wurden durch den 
Verband in Zusammenarbeit mit der Regionalen Forschungsassistenz (TU Dresden) 2010 eine Reihe 
von Veranstaltungen  durchgeführt, zahlreiche fachliche Abstimmungen mit Behörden und Institutionen 
sowie regionalen Akteuren vorgenommen sowie zwei �ÄFachgespräche �)�R�U�V�W�³���]�X���G�H�Q���7�K�H�P�H�Q��Waldum-
bau, Waldmehrung und Waldfunktionenkartierung sowie ein Fachgespräch zum Katastrophenschutz im 
Landratsamt Nordsachsen durchgeführt. 
 
In der Modellregion Westsachsen fanden 2010 zudem folgende Workshops der Regionalen Exper-
tenrunde  statt: 
 
3. Workshop der Regionalen Expertenrunde  am 29.03.2010 im KUBUS Leipzig  

�¾ Vorstellung der Ergebnisse der Vulnerabilitätsanalyse Westsachsen, speziell der Themen: 
�� Zunehmende sommerliche Hitzeperioden und Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit, 
�� Extremereignisse, 
�� Zunehmende Hochwassergefahren bzw. Starkregenereignisse und ihre Auswirkungen auf Infrastruktur 

und Raumnutzungen, Landwirtschaft und Wasserabfluss sowie 
�� Verringerung des sommerlichen Wasserdargebots und Auswirkungen auf die Bergbaufolgelandschaft, 

Landschaft und Raumnutzungen 

�¾ Diskussion/Bestimmung von Fokusgebieten, in denen inhaltlich vertiefend und projektbezogen 
weitergearbeitet wird 

 
4. Workshop der Regionalen Expertenrunde  am 27.09.2010 im KUBUS Leipzig  

�¾ Vorstellung und Diskussion der Vorstellung der durch den Regionalen Planungsverband Leipzig-
Westsachsen (RPV) bzw. die LMBV mbH ausgelösten Expertisen: 
�� �Ä�(�Q�G�H�Q�H�U�J�L�H�Y�H�U�E�U�D�X�F�K���« �X�Q�G���+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�D�Q�V�l�W�]�H���]�X�U���0�L�Q�G�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���7�U�H�L�E�K�D�X�V�J�D�V�H�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q�³��

(Leipziger Institut für Energie/RPV) 
�� �Ä�$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q���G�H�V���.�O�L�P�D�Z�D�Q�G�H�O�V���D�X�I���G�L�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���G�H�V���:�D�V�V�H�U�K�D�X�V�K�D�O�W�V���L�P���(�L�Q�]�X�J�V�J�H�E�L�H�W���G�H�U��

�X�Q�W�H�U�H�Q���3�O�H�L�‰�H���L�Q���:�H�V�W�V�D�F�K�V�H�Q�³�����%�•�U�R���(�F�R�V�\�V�W�H�P���6�D�[�R�Q�L�D���'�U�H�V�G�H�Q/RPV) 
�� �Ä�$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q���G�H�V���.�O�L�P�D�Z�D�Q�G�H�O�V���D�X�I���G�H�Q���:�D�V�V�H�U�K�D�X�V�K�D�O�W���L�P���1�R�U�G�U�D�X�P���Y�R�Q���/�H�L�S�]�L�J�³�����,�Q�J�H�Q�L�H�X�U�E�•�U�R��

Grundwasser Leipzig/LMBV) 
�¾ Bericht über die Abstimmungen und Projekte in den Fokusgebieten 
 
�'�H�U�� �E�X�Q�G�H�V�Z�H�L�W�H�� ������ �4�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W�V�Z�R�U�N�V�K�R�S�� �Ä�5�H�J�L�R�Q�D�O�S�O�D�Q�X�Q�J�V�L�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�H�³�� �I�D�Q�G�� �D�P�� ������������������������������ �L�Q��
Naunhof bei Leipzig statt, wobei der Verband eng in die organisatorische und inhaltliche Ausgestaltung 
eingebunden war. 
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Querschnittsworkshop vom 26./27.04.2010 Podium beim Expertenworkshop vom 27.09.2010 
 
�:�H�L�W�H�U�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���]�X�P���0�R�G�H�O�O�Y�R�U�K�D�E�H�Q���Ä�.�O�L�P�D �0�2�5�2���:�H�V�W�V�D�F�K�V�H�Q�³�����]�X���3�D�U�W�Q�H�U�Q�����3�U�R�M�H�N�W�S�K�D�V�H�Q����
thematischen Handlungsschwerpunkten sowie zu Veranstaltungen und Ergebnissen der Modellregion 
sind auf der Homepage des Verbands (www.rpv-westsachsen.de �Æ Projekte) zusammengestellt. 
 
 
6.6 Raumstrukturelle Analyse als Orientierungsbasis für künftige Geme indezusammen-

schlüsse in der Planungsregion Westsachsen 
 
Der Regionale Planungsverband fasste in der Verbandsversammlung am 30.10.2009 nach einem in-
tensiven Meinungsbildungsprozess zur Thematik einer zukunftsfähigen Gemeindestruktur angesichts 
der absehbaren demografischen, wirtschaftlichen und finanziellen Entwicklung und vor dem Hinter-
grund laufender Gemeindezusammenschlüsse in der Region den Beschluss zur Erstellung einer 
Raumstrukturellen Analyse als Orientierungsbasis  für künftige Gemeindezusammenschlüsse. 
 
Nachdem im November 2009 alle Landkreise und Kommunen durch ein Rundschreiben zum Anliegen 
informiert und um konstruktive Mitwirkung gebeten worden waren, fanden im Verlauf des Jahres 2010 
zahlreiche Aktivitäten  wie folgt statt: 
 

�x Gemeindebefragung  zu Strukturangaben und zum Sachstand bei der interkommunalen Zusam-
menarbeit im Zeitraum 11/2009 bis 02/2010 (Rücklauf 75 von 78 Kommunen) 

�x vertiefende Bürgermeistergespräche  in allen Gemeinden des Untersuchungsraums im Zeitraum 
01/2010-06/2010 

 

�x Informationen auf Landkreis- u. SSG-Ebene (18.12.2009 u. 03.12.2010 
Landkreis Leipzig, 23.03.2010 Landkreis Nordsachsen) 

�x öffentliche Vorstellung von Zwischen- und Endergebnissen  (Informa-
tionsveranstaltung für die Bürgermeister am 17.06.2010, SSG Landkreise 
Leipzig/Nordsachen am 11./12.04.2011) 

�x die Offenlegung der Analyseergebnisse  in Kartenform gegenüber den 
Kommunen in 09-10/2010 mit Rückäußerungsangebot 

�x Tagungen des Fachbeirats  am 10.06., 16.09. und 09.12.2010 sowie am 
24.02.2011, um maßgebliche Zwischenstände der Analyse zeitnah zu 
ihrem Vorliegen zu evaluieren und Empfehlungen für die Verbandsgremien 
gemeinsam mit der Verbandsverwaltung zu erarbeiten 

�x regelmäßige Berichterstattung in den Verbandsgremien  zu den jeweiligen Arbeitsständen vor 
deren Offenlegung 

�x Termine und Aktivitäten zur Beratung von Kommunen  auf deren Anforderung (z. B. Stellung-
nahmen zu Fusionsabsichten, Bereitstellung von Informationen, weitere Gespräche mit Bürgermeis-
tern, Vorstellung des Untersuchungsansatzes in Stadt- bzw. Gemeinderäten) 

 
�1�X�Q�P�H�K�U���O�L�H�J�W���G�L�H���Ä�5�D�X�P�V�W�U�X�N�W�X�U�H�O�O�H���$�Q�D�O�\�V�H���]�X���I�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H�]�X�V�D�P�P�H�Q�V�F�K�O�•�V�V�H�Q���L�Q���G�H�U���3�O�D-
nungsregion Leipzig-�:�H�V�W�V�D�F�K�V�H�Q�³���Y�R�U�����6�L�H���H�Q�W�K�l�O�W���H�L�Q�H���X�P�I�Dngreiche Bestandsaufnahme in Text- und 
Kartenform zur Raumstruktur in der Planungsregion, zur demografischen Entwicklung und den raum-
strukturellen Verflechtungen und Kooperationen zwischen den Gemeinden sowie Handlungsempfehlun-

http://www.rpv-westsachsen.de/
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gen für die Kommunen bezüglich Zusammenschlüssen. Dabei erfolgen die Empfehlungen ausschließ-
lich aus regionalplanerischer Sicht und zeigen Handlungsalternativen für die einzelnen Gemeinden 
unter Beachtung der Folgen für die Gesamtregion. 
 
Die Freigabe der Raumstrukturellen Analyse erfolgte durch die Verbandsversammlung am 08.04.2011 
als Grundlage für deren Offenlegung gegenüber allen beteiligten bzw. berührten Partnern. Die Analyse 
trägt ausdrücklich empfehlenden Charakter und soll die Diskussionsprozesse in den Gemeinden unter-
stützen. Sie wurde allen Beteiligten übergeben und steht unter www.rpv-westsachsen.de auch zum 
Download zur Verfügung. Darüber hinaus ist eine jährliche Laufendhaltung zur Anpassung an die Ent-
wicklung vorgesehen. 
 
 

http://www.rpv-westsachsen.de/
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7 Raumbeobachtung und Öffentlichkeitsarbeit   7 
 
Im Jahr 2010 wurde nach dem Ausscheiden von Rüdiger Thomas der Fachbereich Raumbeobachtung 
und Kartografie durch einen neuen Mitarbeiter verstärkt. Herr Stephan Chmieleski trat als Sachbear-
beiter zum 01.05.2010 seine Tätigkeit an. Er wurde im Bewerbungsverfahren aus mehr als 80 Kandi-
daten ausgewählt. Herr Chmieleski ist Diplom-Geograph und arbeitete bis April 2010 im Bereich Grund-
wassermodellierung und als GIS-Spezialist in einem Ingenieurbüro in Leipzig. 
 
Die Tätigkeiten der Raumbeobachtung standen im Jahr 2010 wiederum im Zeichen der Neustrukturie-
rung der Geodaten, des Beginns an den Arbeiten des WebGIS-Angebots sowie an der Umsetzung ver-
schiedener Kartenwerke (Realnutzungskarte) und Informationsmaterialien (Seenkatalog Mitteldeutsch-
land 2010). Im Jahr 2010 wurde auch begonnen, ein neues Geoinformationssystem (ArcGIS 10) zu tes-
ten. Die Testphase wurde Anfang 2011 mit dem Ergebnis abgeschlossen, die neue Software im Früh-
jahr auf allen Facharbeitsplätzen zu installieren. 
 

 
 
Mitte des Jahres 2010 wurde durch den Staatsbetrieb GeoSN begonnen, eine neue amtliche digitale 
topografische Kartengrundlage  einzuführen. Tests ergaben, dass diese Grundlagendaten für die Be-
arbeitung und Erstellung von Regional- und Braunkohlenplänen ungeeignet ist. Somit hat der Fachbe-
reich Raumbeobachtung federführend für alle Regionalen Planungsverbände im Freistaat Sachsen 
intensive Abstimmungen mit dem Staatsbetrieb GeoSN aufgenommen und Vorschläge für eine bessere 
Datenqualität erarbeitet. Diese Beratungen waren bei Redaktionsschluss noch nicht abgeschlossen. 
 
Im Berichtszeitraum erfolgte innerhalb der Raumbeobachtung eine Mitwirkung in verschiedenen Gre-
mien auf regionaler und Landesebene.  Zu nennen sind hierbei besonders 
 

�x die Arbeitsgruppe Raumbeobachtung der Regionalen Planungsverbände Sachsens, 
�x die Geodateninitiative Sachsen als Vollmitglied, 
�x �G�L�H���$�Q�Z�H�Q�G�H�U�J�U�X�S�S�H���Ä�(�6�5�,���0�L�W�W�H�O�G�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�³���V�R�Z�L�H 
�x �G�L�H���Ä�$�U�E�H�L�W�V�J�U�X�S�S�H���*�H�R�'�D�W�H�Q���X�Q�G���*�,�6�³���G�H�V��Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Koordi-

nierung der Zusammenarbeit der Landesbehörden auf dem Gebiet der Geodaten/GIS. 
 
Die AG Geodaten,  in der Herr Engler die Regionalen Planungsverbände Sachsens vertritt, tagte je-
weils im Sächsischen Staatsministerium des Innern an folgenden Terminen: 
 

�x 04.03.2010 
�x 17.06.2010 
 
Neben der Arbeit an den verschiedenen Planwerken entstanden weitere Karten für Veröffentlichungen, 
als Vorlagen für den Planungsausschuss und die Verbandsversammlung, als interne Arbeitskarten, für 
Beratungen oder im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit des Verbands  konnten im Berichtszeitraum mehrere neue Arbeits-
ergebnisse vorgelegt und damit sowohl für die Verbandsarbeit als auch für einen breiten Interessenten-
kreis verfügbar gemacht werden. Dazu zählten insbesondere 
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�x das Kartenblatt Nordwest innerhalb des Kartenwerks Realnutzung im Maßs tab 1 : 50 000 mit 
differenzierten Darstellungen zur Flächennutzung, zum Stand der Bauleitplanung, zu Sondernutzun-
gen und zur technischen Infrastruktur sowie 

�x der Seenkatalog 2010  ���9�R�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���D�X�I���G�H�U���0�H�V�V�H���ÄBeach & B�R�D�W�³���L�Q���/�H�L�S�]�L�J���D�P��������02.2010). 
 
Die Realnutzungskarte �± Kartenblatt Nordwest  �L�V�W���G�H�U���Y�L�H�U�W�H���X�Q�G���O�H�W�]�W�H���7�H�L�O���D�X�V���G�H�U���5�H�L�K�H���Ä�5�H�D�O�Q�X�W-
�]�X�Q�J�V�N�D�U�W�H�� �:�H�V�W�V�D�F�K�V�H�Q�³���� �1�D�F�K�G�H�P�� �V�H�L�W�� ���������� �G�L�H�� �7�H�L�O�H�� �Ä�1�R�U�G�R�V�W�³���� �Ä�6�•�G�R�V�W�³�� �X�Q�G�� �Ä�6�•�G�Z�H�V�W�³�� �Y�R�Q�� �G�H�U 
Regionalen Planungsstelle bearbeitet wurden, sollte nun zeitnah das gesamte Kartenwerk komplettiert 
werden. Die Nachfrage nach der Teilkarte für den Nordraum Leipzig war ähnlich groß wie die für den 
Südraum Leipzig. Die Arbeiten am Kartenblatt begannen schon im Januar 2010 auf Basis aktueller 
Daten des Staatsbetriebs GeoSN. Wichtigste Datengrundlage waren hierbei neben den klassifizierten 
CIR-Daten aktuelle georeferenzierte Luftbilder, so genannte Orthofotos. Mit diesen Hilfsmitteln war es 
möglich, eine reale Abbildung der Oberflächennutzung in Westsachsen zu erstellen. Die Karte (Format 
A0, Maßstab 1 : 50 000) erschien im Dezember 2010 und ist gegen Schutzgebühr in der Regionalen 
Planungsstelle Leipzig erhältlich. 
 
Schon im Jahr 2009 wurde der größte Teil der zweiten Auflage des Seenkatalogs 2010 bearbeitet. Wie 
im Jahresbericht 2009 beschrieben, liegt die Neuausgabe nunmehr als handliche Broschüre vor. Beibe-
halten wurden die Seeprofile für die wichtigsten Standgewässer. Als neues Element wurden gegenüber 
der bisherigen tabellarischen Form ausführlichere ganzseitige Kurzprofile zu den kleineren Seen aufge-
nommen. Der Seenkatalog ist in der Regionalen Planungsstelle Leipzig gegen Schutzgebühr erhältlich. 
 
Realnutzungskarte �± Blatt Nordwest 
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8 Stellungnahmetätigkeit der Regionalen Planungsstelle    8 
 
Im Jahr 2010 wurden im Auftrag des Regionalen Planungsverbands Leipzig-Westsachsen als Träger 
öffentlicher Belange von der Regionalen Planungsstelle insgesamt 278 Stellungnahmen  zu raumbe-
deutsamen Planungen und Aktivitäten abgegeben. 
 

Verfahren zu Summe 

Raumplanung Nachbarländer und -regionen, Gesetzgebungsverfahren 4 
Flächennutzungspläne 14 
Landschaftspläne 0 
Siedlungsentwicklung (Bauflächen G, M, W, S) 114 
Stadt- und Dorfentwicklung 1 
Erholung/Freizeit/Sport 11 
Großflächiger Einzelhandel 9 
Natur und Landschaft 13 
Landwirtschaft 5 
Oberflächennahe Rohstoffe 3 
Verkehr und Stadttechnik 33 
Erneuerbare Energien (Wind-/Solarenergie, Biomasse) 30 
Wasserwirtschaft 20 
Braunkohlenbergbau und -sanierung 7 
Fördermittel (FR Regio, § 4-Maßnahmen, VwV Stadtentwicklung) 3 
Sonstige (u. a. REK) 11 
gesamt 278 

 
Die Stellungnahmen enthielten: 
 

240 Zustimmungen/Hinweise 86,3 % 
28 Bedenken/Vorbehalte 10,1 % 
10 erhebliche Bedenken/Ablehnungen 3,6 % 

 
Ausgewählte Stellungnahmen von hoher regionalplanerischer Bedeutung  nach Themenkomplexen: 
 

�x Raumplanung Nachbarländer und -regionen  

�x Zielabweichungsverfahren  (Pferdefarm Markkleeberger See, PV-Freiflächenanlage Neiden, Bio-
gasanlage Thronitz, PV-Freiflächenanlage Heinersdorf, Altenpflegeheim Hohburg, Standort Dreihau-
sen, Schladitzer See) 

�x Raumordnungspläne/Fachliche Entwicklungspläne  (Nahverkehrsplan Landkreis Nordsachsen) 

�x Raumordnungsverfahren  (B 87n Leipzig (A14)-Landesgrenze SN/BB, 110-kV-Leitungseinbindung 
UW Zwenkau, Erweiterung Kiessandtagebau Laußig-Nord) 

�x Planfeststellungsverfahren  (A 72, Bauabschnitt 5.1 zwischen Borna und Rötha, B 176 - Ersatz 
zwischen Pödelwitz und Neukieritzsch) 

�x Fördermittelanträge  (Touristische Potenzialanalyse Elster-Saale-Kanal, REK Raum Altenburg-Bor-
na, Energiekonzept Landkreis Nordsachsen) 

�x Braunkohlensanierung  (Regionaler Sanierungsbeirat Westsachsen/Thüringen, § 3- bzw. § 4-Maß-
nahmen nach VA-Braunkohlesanierung) 

�x Gesetzgebungsverfahren  (Grundsätze freiwillige Gemeindezusammenschlüsse) 

�x Sonstige (Erweiterung Bisongehege Cospudener See, REK Altenburg-Borna) 
 
Die Stellungnahmen bedingen nach wie vor einen hohen Bearbeitungsaufwand, der insbesondere bei 
öffentlich-rechtlichen Großverfahren mit umfangreichen Antragsunterlagen (z. B. Planfeststellungsver-
fahren A 72) oder komplexen Anhörungsgegenständen (z. B. Gesetzgebungsverfahren) zu Buche 
schlägt. 
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9 Regionalentwicklung  
 
Die Regionale Planungsstelle übernahm im Rahmen der Verwirklichung der Raumordnungspläne ge-
mäß § 19 Abs. 1 SächsLPlG (2001) bzw. § 13 Abs. 1 SächsLPlG (2010) und im Zuge der Beratung der 
Träger der Bauleitplanung, anderer öffentlicher und sonstiger Planungsträger sowie der Aktionsräume 
der Regionalentwicklung eine Vielzahl von Aktivitäten mit Moderations- oder fachlichen Beratungs- und 
Begleitungsaufgaben. 
 
Mitwirkung in den Aktionsräumen der Regionalentwicklung 

Aktionsraum Aktivitäten 

Dübener Heide 
(Katrin Klama) 

Mitglied �L�Q���G�H�U���Ä�=�H�Q�W�U�D�O�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�J�U�X�S�S�H�³���]�X�U���.�R�R�U�G�L�Q�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���$�N�W�L�Y�L�W�l�W�H�Q���L�Q�Q�H�U�K�D�O�E��
des REK und Projektbegleitung 

Grüner Ring 
(Andreas Berkner, 
Katrin Klama) 

ständige Mitwirkung in den Arbeitsgruppen 

�x �Ä�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�S�I�O�H�J�H�³ 
�x �Ä�*�H�Z�l�V�V�H�U�Y�H�U�E�X�Q�G��-�U�H�Q�D�W�X�U�L�H�U�X�Q�J�³ 
�x �Ä�%�U�D�F�K�H�Q�U�H�Y�L�W�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�³ 
�x �Ä�1�D�K�H�U�K�R�O�X�Q�J���X�Q�G���7�R�X�U�L�V�P�X�V�³ 
Mitwirkung in den Gremien zum Gewässerverbund Region Leipzig (Steuerungs- und 
Arbeitsgruppe) 

Metropolregion  
Mitteldeutschland 
(Andreas Berkner, 
Sylvia Herrmann) 

Mitarbeit in der AG Überregionale Kooperationen der Metropolregion im Rahmen des 
MORO-Projekts 

Teilnahme an der Metropolregionskonferenz 26.03.2010 

Regionalmanagement  
Leipzig-Westsachsen 
(Manfred Friedrich) 

Mitglied in der Lenkungsgruppe und Projektbegleitung (�ÄNeubeantragung�³, keine 
Aktivitäten 2010) 

Städtebund Groitzsch-Pegau 
(Sylvia Herrmann, 
Manfred Friedrich) 

konsultative Mitarbeit bei der Erstellung des Entwicklungs- und Handlungskonzepts 
für den Städtebund Groitzsch-Pegau 

Städtenetz Torgau-Oschatz-
Döbeln-Riesa-Mittweida 
(Andreas Berkner, 
Sylvia Herrmann, 
Manfred Friedrich) 

Mitglied in der Steuerungsgruppe, Projektbegleitung und Koordinierung erforderlicher 
Aktivitäten mit den berührten Regionalen Planungsverbänden Oberes Elbtal/Osterz-
gebirge und Südsachsen (2010 keine Aktivitäten) 

 
Mitwirkung in  den vom Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und Landwirtscha ft bestätig-
ten LEADER- und ILE-Gebieten bei der Umsetzung der �)�|�U�G�H�U�N�X�O�L�V�V�H�� �Ä�,�/�(�� �± Integrierte Ländli-
che Entwicklung für die Förderperiode 2007-2013�³ 

LEADER-/ILE-Gebiet Aktivitäten 

Delitzscher Land stimmberechtigtes Mitglied im Koordinierungskreis (Katrin Klama) 

Dübener Hei de beratendes Mitglied in der Lokalen Arbeitsgemeinschaft (LAG) (Katrin Klama) 

Leipziger Muldenland 
beratendes Mitglied im Koordinierungskreis (Sylvia Herrmann) und projektbezogene 
Aktivitäten zur Erstellung eines regionalen Energiekonzepts (Manfred Friedrich) 

Südraum Leipzig beratendes Mitglied im Koordinierungskreis (Andreas Berkner, Tobias Thieme) 

Ostelbien �±  
Brücke im Dreiländereck  

beratendes Mitglied im Koordinierungskreis (Manfred Friedrich) 

Sächsisches Zweistromland beratendes Mitglied im Regionalen Entscheidungsgremium (Manfred Friedrich) 

Weiße Elster beratendes Mitglied im Koordinierungskreis (Thomas Tschetschorke) 

 
Fachförderprogramm FR-Regio vom 21.12.2006 
 
Die Regionale Planungsstelle ist in die Umsetzung der Richtlinie des Sächsischen Staatsministe-
riums des Innern  zur Förderung der Regionalentwicklung (FR-Regio) vom 21.12.2006 eng eingebun-
den. 
 
Mit der Richtlinie ergeben sich inhaltliche und verfahrensorganisatorische Aufgaben für die Regionalen 
Planungsverbände. So sind von den Antragsberechtigten (Landkreise, kreisfreie Städte, Gemeinden, 
Gemeindeverbände sowie kommunale Zweck- und Verwaltungsverbände) vorgesehene Vorhaben 
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beim zuständigen Regionalen Planungsverband anzumelden. Die Regionalen Planungsverbände er-
warten diesbezüglich Meldungen bis zum 30.09. eines jeden Jahres. In der Folge ergeben sich insbe-
sondere folgende Aktivitäten: 

�x Bewertung und Priorisierung der gemeldeten Fördervorhaben für die Planungsregion unter Einbezie-
hung der Antragsteller (erfolgte am 16.11.2009 für das Jahr 2010) 

�x Übergabe der priorisierten Vorschlagsliste durch die jeweiligen Regionalen Planungsverbände bis 
zum 30.10. beim Sächsischen Staatsministerium des Innern 

�x Mitarbeit an der Erstellung der Gesamtförderliste Sachsen 
�x Mitteilung an die Vorhabenträger 
�x regionalplanerische Beurteilung der beantragten Vorhaben (Abgabe einer Stellungnahme) 
 
Das Förderprogramm FR-Regio wird für den Doppelhaushalt 2011/12 vorläufig ausgesetzt. Damit ist 
eine finanzielle Unterstützung von Vorhaben zur Regionalentwicklung für diesen Zeitraum nicht mehr 
gegeben. 
 
Im Jahr 2010 wurden folgende Vorhaben  mit einem Fördervolumen von ca. 140 000 �¼ beschieden: 
 

�x Landratsamt Nordsachsen: Energiekonzept für den Landkreis Nordsachsen und die Region Dübener 
Heide (Fachberatung: Manfred Friedrich) 

�x Stadt Borna: Länderübergreifendes Regionales Entwicklungs- und Handlungskonzept Raum Alten-
burg/Borna (Fachberatung: Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x Stadt Borna (Kommunales Forum Südraum Leipzig): Machbarkeitsstudie zum Aufbau eines Informa-
tions- und Dokumentationszentrums der bergbaulichen Entwicklung in Borna (Fachberatung: Prof. 
Dr. Andreas Berkner, Tobias Thieme) 

�x Stadt Leipzig (Grüner Ring Leipzig): Touristische Potenzialanalyse und Betrachtung der Grobvarian-
ten der Trassen des Projekts Anbindung des Elster-Saale-Kanals an die Saale (Fachberatung: 
Katrin Klama) 

 
Darüber hinaus erfolgte auch eine indirekte Mittelzuweisung für die Stadt Leipzig als Teil der Metropol-
region Sachsendreieck. 
 
INTERREG IV B �± Programm zur europäischen interregionalen Zusammenarbeit 
 
Im Rahmen des Programms der Europäischen Union zur Förderung transnationaler Projekte, die zum 
Abbau wirtschaftlicher, sozialer und räumlicher Unterschiede beitragen und dadurch das Zusammen-
wachsen Europas fördern (INTERREG IV B), wurde das Projekt �Ä�9�,�6 �1�2�9�$�³�� ��Umwelttechnologien für 
eine nachhaltiges und effizientes Management natürlicher Ressourcen im ländlichen Raum mit dem 
Landkreis Nordsachsen als Teil der Gebietskulisse, Antragsteller: Aufbauwerk Region Leipzig GmbH) 
erneut beantragt und nunmehr positiv beschieden. Die Regionale Planungsstelle hat in der Verzahnung 
von �Ä�9�,�6 �1�2�9�$�³��und Energiekonzept für den Landkreis Nordsachsen und die Region Dübener Heide 
des Landratsamts Nordsachsen konsultativ mitgewirkt (Fachberatung: Manfred Friedrich). 
 
Gewässerverbund Region Leipzig und Leipziger Neuseenland 
 
Zu den Tagebauseen  und zum Gewässerverbund Region Leipzig  erfolgte im Berichtszeitraum eine 
intensive Facharbeit in den Arbeitsgruppen Standortentwicklung  (Mitwirkung Andreas Berkner) und 
Gewässerverbund  (Mitwirkung Katrin Klama und Thomas Tschetschorke). In Vorbereitung der Steue-
rungsgruppe Gewässerverbund wurden durch die AG Standortentwicklung 2010 insgesamt 5 Sitzungen 
sowie durch die AG Gewässerverbund insgesamt 11 Sitzungen in Leipzig jeweils mit mehreren Bericht-
erstattungen durch die Regionale Planungsstelle durchgeführt. 
 
Im Auftrag des Verbandsvorsitzenden vertritt Herr Prof. Dr. Berkner die Belange der Regionalplanung 
in der 2005 etablierten Steuerungsgruppe Gewässerverbund,  die 2010 nachfolgende Aktivitäten zu 
verzeichnen hatte: 
 

�x 18. Sitzung am 25.03.2010 (Übergabe Sprecherfunktion von Herrn Steinbach auf Herrn Dr. Gey) 
�x 19. Sitzung am 31.05.2010 (Schwerpunkte Regionalbudget und Schiffbarkeitserklärung) 
�x 20. Sitzung am 29.07.2010 (Sondersitzung; Schwerpunkt Schiffbarkeitserklärung) 
�x 21. Sitzung am 09.09.2010 (Schwerpunkte Tourismusstrategie Sachsen und Geschäftsstelle) 
�x 22. Sitzung am 28.10.2010 (Schwerpunkte Seenland-Kongress, Elster-Saale-Kanal) 
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Zusätzlich fanden eine öffentliche Podiumsdiskussion zum Gewässerverbund am 15.06.2010 im Neuen 
Rathaus Leipzig (Mitwirkung Prof. Dr. Andreas Berkner), eine Befahrung des Kurses 1 von der Schleu-
se Cospuden über den Waldsee Lauer und den Floßgraben zur Pleiße bis zum Anleger am Wildpark 
Connewitz am 21.09.2010 sowie eine Dialogrunde der Steuerungsgruppe mit Vertretern von Natur-
schutz- und Wassersportverbänden sowie touristischen Akteuren am 02.12.2010 zum Gewässerver-
bund statt. 
 

  
 

Befahrung der AG Gewässerverbund am 20.07.2010 im 
Leipziger Neuseenland 

 

Befahrung des Kurses 1 durch die Steuerungsgruppe 
Leipziger Neuseenland am 21.09.2010 

 
Kreisentwicklungskonzept Landkreis Leipzig 
 
Im Zuge der Erarbeitung eines Kreisentwicklungskonzepts für den Landkreis Leipzig wirkt Herr Prof. Dr. 
Berkner in der Lenkungsgruppe beim Landratsamt zur Koordinierung der Aktivitäten und zur Fachbera-
tung mit (Termine am 07.01. und 16.06.2010). 
 
Fachbegleitungs- und Beratungsleistungen  
 
Die Regionale Planungsstelle übernahm darüber hinaus eine Vielzahl weiterer Fachbegleitungs- und 
Beratungsleistungen  
 

�x zur Beratung von Kommunen  (�Æ Vor-Ort-Beratungen und Abstimmungen zu Flächennutzungs- 
und Bebauungsplänen), 

�x zur vorhabenbezogenen Beratung von Behörden, Bürgern und potenziellen Investitionen  (�Æ 
Schwerpunkte Wind- und Solarenergie, Freizeitwirtschaft), 

�x zur Beratung von Planungsbüros und Fachplanungsträgern  (�Æ Landschaftspläne, Umweltver-
träglichkeitsprüfungen, Strategische Umweltprüfungen, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen), 

�x in der Facharbeitsgruppe (FAG) Klima und Energie unter Leitung/Moderation des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern am 14.01.2010, 05.03.2010 und 28.04.2010 (Manfred Friedrich) 
Ziel der Arbeitsgruppe ist die Umsetzung des in Zuständigkeit der Raumordnung befindlichen Teils 
des Aktionsplans Klima und Energie, insbesondere die Formulierung von Mindestinhalten für die Er-
stellung regionaler Energie- und Klimaschutzkonzepte durch die Regionalen Planungsverbände im 
Sinne von Rahmenkonzepten als Grundlage für die Regionalentwicklung, die Begleitung der Umset-
zung der landesweiten klimapolitischen Zielsetzungen gemäß Kabinettsbeschluss vom 03.03.09, die 
Schaffung einer Datengrundlage für die Fortschreibung des Landesentwicklungsplans und der Re-
gionalpläne sowie der regionalen Energie- und Klimaschutzkonzepte zur Umsetzung der energie- 
und klimaschutzpolitischen Zielsetzungen der Staatsregierung. 

�x �]�X�U���ÄInterkommunalen Gewerbeflächenentwicklung in der Region Halle/Leipzig �³ als Teilprojekt 
�G�H�V���3�U�R�M�H�N�W�V���9�L�D���5�H�J�L�D���S�O�X�V���Ä�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���0�R�E�L�O�L�W�l�W���X�Q�G���U�H�J�L�R�Q�D�O�H���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���H�Q�W�O�D�Q�J���G�H�V���3�D�Q�H�X�U�R-
päischen Verkehrskorridors �,�,�,�³���X�Q�W�H�U���/�H�L�W�X�Q�J���G�H�U���6�W�D�G�W���/eipzig und fachlicher Begleitung durch das 
Institut für ökologische Raumentwicklung Dresden �Æ eine Auftaktveranstaltung und eine Ergebnis-
konferenz sowie zwei Workshops und fünf Sitzungen der Lenkungsgruppe 2010 (Andreas Berkner, 
Manfred Friedrich) 
Am 01.11.2010 unterzeichneten Oberbürgermeister, Bürgermeister und Ländräte auf der Ergebnis-
�N�R�Q�I�H�U�H�Q�]�� �G�L�H���/�H�L�S�]�L�J�H�U���(�U�N�O�l�U�X�Q�J���Ä�=�X�U���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���E�H�L���G�H�U���*�H�Z�H�U�E�H�I�O�l�F�K�H�Q�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �L�Q���G�H�U��
�5�H�J�L�R�Q���+�D�O�O�H���/�H�L�S�]�L�J�³�����0�R�G�H�U�D�W�L�R�Q����Andreas Berkner). 
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Fachmessen 
 
Der Regionale Planungsverband beteiligte sich an den Ausstellungen im Rahmen der Fachmessen 
Beach & Boat vom 18.-21.02.2010 (Poster zum Seenkatalog Mitteldeutschland 2010) sowie der 
EUREGIA vom 25.-27.10.2010 (Ausstellergemeinschaft mit Grünem Ring Leipzig) jeweils in Leipzig. 
Die EUREGIA wurde durch ein Programm von Fachkonferenzen unter anderem zu VIA REGIA PLUS 
und zum MORO Klimawandel flankiert, in die sich die Mitarbeiter der Regionalen Planungsstelle ein-
brachten. Am 27.10.2010 besuchte Herr Staatsminister Ulbig (SMI) den Stand des Regionalen Pla-
nungsverbands Leipzig-Westsachsen. 
 

   
 

Poster zur Regionalplanung 
 

Poster zum MORO Klimawandel 
 

Gedankenaustausch am Stand 
 
Forschungsvorhaben 
 
Zu einem Handlungsschwerpunkt mit gleichbleibend hohem Gewicht entwickelte sich die Mitwirkung 
des Verbands als Praxispartner im Zuge von Forschungsprojekten mit Bezug zur Raumordnungspla-
nung. Hierzu sind insbesondere folgende Aktivitäten zu nennen: 
 

�x �Ä�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���/�D�Q�G�Q�X�W�]�X�Q�J�� �L�P�� �6�S�D�Q�Q�X�Q�J�V�I�H�O�G���X�P�Z�H�O�W�S�R�O�L�W�L�V�F�K��konfligierender Zielsetzungen 
�D�P�� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �G�H�U�� �:�L�Q�G�H�Q�H�U�J�L�H�J�H�Z�L�Q�Q�X�Q�J�³ (Forschungsvorhaben, Bearbeitung durch Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung GmbH �± UFZ im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung, Planungsregion Westsachsen neben der Planungsregion Nordhessen als Praxispartner der 
Regionalplanung in Deutschland �± Manfred Friedrich, Katrin Klama, Thomas Engler) 
- Abschlussworkshop am 20.01.2010 in Leipzig 
- Abschluss eines Datennutzungsvertrags zwischen der Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 

GmbH und dem Regionalen Planungsverband Leipzig-Westsachsen 
 

�x �Ä�3�O�D�Q�H�U�L�V�F�K�H�� �6�W�H�X�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �1�X�W�]�X�Q�J�� �(�U�Q�H�X�H�U�E�D�U�H�U�� �(�Q�H�U�J�L�H�Q�� �± Möglichkeiten und Grenzen �³ 
(Bearbeitung durch Bosch & Partner GmbH im Auftrag des Bundesamts für Naturschutz �± Manfred 
Friedrich) 
- Workshop am 09./10.12.2010 in Reinhausen 

 

�x Mitarbeit in der projektbegleitenden Arbeitsgruppe (PAG) zum Forschungs- und Entwicklungsvor-
haben des Bundesamts für Naturschutz (BfN) �ÄKulturlandschaft: Heimat als Identifikationsraum 
�I�•�U���G�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q���X�Q�G���4�X�H�O�O�H���G�H�U���E�L�R�O�R�J�L�V�F�K�H�Q���9�L�H�O�I�D�O�W�³; Laufzeit: 2008 bis 2010 (Katrin Klama); 
mit dem Projekt sollen systematische und praxisorientierte Leitvorstellungen, Handlungsansätze und 
planerische Handreichungen für regionale Planungen zur Erhaltung und Entwicklung von Kulturland-
schaften erarbeitet werden. Die Ergebnisse des Vorhabens sollen eine Hilfestellung zur Unterstüt-
zung der Ziele der nationalen Biodiversitätsstrategie mithilfe räumlicher Planungen geben. 
- Abschlusssitzung der PAG am 12.03.2010 (BfN Leipzig) 

 

�x Mitarbeit im Stakeholder-Team des EU-Forschungsprojekts PLUREL �± Peri-urban Land Use RELa-
tionships (Katrin Klama). Im Fokus des Projekts steht der Landnutzungswandel in europäischen 
Stadtregionen; dabei werden unter Berücksichtigung globaler ökonomischer und demografischer 
Entwicklungstrends regionale Szenarien zur zukünftigen Landnutzungsänderung in europäischen 
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Stadtregionen entwickelt. Diese Szenarien werden u. a. auf Fallstudienebene (Leipzig-Halle, Man-
chester, Warschau, Montpellier, Den Haag, Koper in Europa und Hangzhou in China) erarbeitet und 
dann in Bezug auf ihre ökologische, soziale und ökonomische Nachhaltigkeit mithilfe von Modellen 
sowie unter Einbeziehung lokaler und regionaler Planungsstrategien und Akteure bewertet. 
- PLUREL Stakeholder-Treffen der Fallstudie Leipzig-Halle am 05.03.2010, 10.05.2010 und 

01.10.2010 (Büro für urbane Projekte Leipzig, UFZ Leipzig), 
- PLUREL-Abschlussworkshop am 05.11.2010 (KUBUS Leipzig) 

 

�x Mitarbeit im Projektbeirat zum Forschungs- und Entwicklungsvorhaben des Umweltbundesamts 
(UBA) �Ä�.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]�� �L�Q�� �G�H�U���5�D�X�P- �X�Q�G���6�L�H�G�O�X�Q�J�V�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�³ (Katrin Klama). Ausgehend vom 
Grundsatz der Raumordnung, den Anforderungen des Klimaschutzes verstärkt Rechnung zu tragen 
(vgl. § 2 Abs. 2 Nr. 6 ROG), soll analog zu den bereits vorliegenden Arbeitshilfen zum Umwelt-
schutz in der Flächennutzungs- und Bebauungsplanung u. a. eine Praxisfibel zum Klimaschutz 
in der Raum- und Siedlungsplanung erarbeitet werden. 
- 1. Sitzung des Projektbeirats am 18.06.2010 (UBA Berlin) 

 

�x Praxispartner im interdisziplinären Verbundprojekt der Universitäten Leipzig und Halle-Wittenberg 
�Ä�=�L�H�O�H�� �X�Q�G�� �•�E�H�U�W�U�D�J�E�D�U�H�� �+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�V�W�U�D�W�H�J�L�H�Q�� �I�•�U�� �H�L�Q�� �N�R�R�S�H�U�D�W�L�Y�H�V�� �U�H�J�L�R�Q�D�O�H�V�� �)�O�l�F�K�H�Q�P�D�Q�D-
gement unter Schrumpfungstendenzen in der Kernregion Mitteldeutschland (KoReMi ���³, das 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert wurde und untersuchte, welchen Bei-
trag insbesondere ein regionales Flächenmanagement zum sparsamen Umgang mit der Ressource 
Fläche in der mitteldeutschen Region um die Städte Halle und Leipzig leisten kann und welche Be-
deutung der Kooperation verschiedener am Planungsprozess beteiligter Akteure zukommt. (Sylvia 
Herrmann) 
- Abschlussworkshop �ÄHandlungsempfehlungen für ein kooperatives regionales Flächenmanage-

ment im Spiegel politischer Entscheidungen�³��am 26.03.2010 in Leipzig 
 
Die spezifischen Handlungsfelder zur Braunkohlenplanung  (�Æ Regionaler Sanierungsbeirat West-
sachsen/Thüringen, Arbeitsgruppe § 4-Maßnahmen) werden in Kapitel 10 zur Braunkohlensanierung 
behandelt. 
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10 Braunkohlensanierung    10 
 
Die Braunkohlensanierung konnte auf der Grundlage des IV. Verwaltungsabkommens zwischen Bund 
und Ländern (IV. VA BKS) planmäßig fortgesetzt werden. Es gilt für den Zeitraum vom 01.01.2008 bis 
31.12.2012. Im Rahmen dieses Verwaltungsabkommens stehen 
 

�x ein Finanzrahmen für Rechtsverpflichtungen der LMBV  mbH (sog. Grundsanierung �± § 2 VA 
BKS) in Höhe von insgesamt 663,5 Mill. �¼���I�•�U���G�L�H���*�H�V�D�P�W�O�D�X�I�]�H�L�W�������������E�L�V���������������$�Q�W�H�L�O���%�X�Q�G������ %, 
Anteil beteiligte Länder 25 �����L�Q���6�X�P�P�H���������������0�L�O�O�����¼�����(�L�J�H�Q�D�Q�W�H�L�O���/�0�%�9 mbH 33,3 Mill. �¼���� 

�x ein Finanzrahmen für die Abwehr von Gefährdungen im Zusammenhang mit dem Wiederan-
stieg des Grundwassers  außerhalb von Rechtsverpflichtungen der LMBV mbH (§ 3 VA BKS) und 
sonstige Maßnahmen im Zusammenhang mit der Braunkohlensanierung in Höhe von 262,1 Mill. �¼����
finanziert zu gleichen Teilen durch Bund und Braunkohlenländer, 

�x ein Finanzrahmen der Maßnahmen zur Erhöhung des Folgenutzungsstandards  über die Ver-
pflichtungen der LMBV mbH hinaus (§ 4 VA BKS) durch die Länder in einem Gesamtrahmen von 
100 Mill. �¼�����$�Q�W�H�L�O���)�U�H�L�V�W�D�D�W���6�D�F�K�V�H�Q������ Mill. �¼�����G�D�Y�R�Q���F�D�������� % für das Braunkohlenplangebiet West-
sachsen) und damit 

�x ein Gesamtvolumen  des IV. Verwaltungsabkommens Braunkohlesanierung von �����������������0�L�O�O�����¼ 
 

zur Verfügung. 
 
Es ist eindeutig zu erkennen, dass sich die Schwerpunkte der Sanierungsarbeiten der LMBV mbH in 
Richtung der Rehabilitierung des Wasserhaushalts mit all seinen Facetten verschieben. So stehen zu-
nehmend Sanierungsaufgaben wie 
 

�x die Abwehr von Gefährdungen infolge des Grundwasserwiederanstiegs in bebauten Gebieten, 

�x Maßnahmen zum Hochwasserschutz als Ausgleich überbaggerter ursprünglicher Retentionsräume, 

�x die Neutralisierung von Wasserkörpern einzelner Tagebaurestseen und 

�x Herstellung eines weitgehend nachsorgefreien Fließgewässersystems zur Ableitung anfallender 
Überschusswässer aus Tagebaurestseen und Vernässungsgebieten 

 

im Vordergrund. 
 
Die Regionale Planungsstelle ist wie in den Vorjahren in folgenden Gremien mit direktem bzw. indi-
rektem Bezug zur Braunkohlensanierung beschließend oder beratend tätig: 
 

�x Regionaler Sanierungsbeirat Westsachsen/Thüringen  (beschließende Mitgliedschaft) (Prof. Dr. 
Andreas Berkner) 

 

�x �$�U�E�H�L�W�V�J�U�X�S�S�H���Ä�† 4-Maßnahmen, LMBV �P�E�+���:�H�V�W�V�D�F�K�V�H�Q�³ (Moderation durch das Sächsische 
Oberbergamt Freiberg, beschließende Mitgliedschaft) (Prof. Dr. Andreas Berkner, Thomas Tschet-
schorke) 

 
Regionaler Sanierungsbeirat Westsachsen/Thüringen 
 
Die Regionale Planungsstelle ist seit Beginn des IV. Verwaltungsabkommens Braunkohlesanierung am 
01.01.2008 gemeinsam mit dem Sächsischen Oberbergamt Freiberg und der Landesdirektion Leipzig 
als Vertreter des Freistaats Sachsen stimmberechtigtes Mitglied sowie durch ihre Fachberatung und 
durch die Abgabe von Stellungnahmen zu den Sanierungsmaßnahmen wirksam. 
 

�x 74. Sitzung am 09.02.2010 
�x 75. Sitzung am 06.05.2010 

�x 76. Sitzung am 09.08.2010 
�x 77. Sitzung am 27.10.2010 

 
Neben den dauerhaften Sanierungsthemen rückte im IV. Quartal zunehmend die Problematik der Ver-
handlungen zwischen Bund und Braunkohlenländern über den Abschluss eines Verwaltungsabkom-
mens zur Braunkohlesanierung im Zeitraum 2013 bis 2017 in den Focus des Sanierungsbeirats. Dabei 
wurde schnell deutlich, dass die Maßnahmen zur Rehabilitierung des Gebietswasserhaushalts in den 
jeweiligen ehemaligen Abbaugebieten und die Gewässernachsorge an Tagebaurestseen erheblich an 
Bedeutung gewinnen werden. 
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Arbeitsgruppe § 4-Maßnahmen im Sanierungsgebiet Westsachsen 
 
2010 konnten eine Reihe von Planungen in höheren Planungsstufen fortgeführt und Maßnahmen rea-
lisiert oder zumindest ausgeschrieben werden. Mit zunehmender Planungsreife und der damit verbun-
denen Vorlage qualifizierter Kostenberechnungen, mit vorliegenden Ausschreibungsergebnissen und 
den tatsächlichen Kostenentwicklungen bei der Realisierung von Maßnahmen wurde deutlich, dass das 
vorhandene Budget an finanziellen Zuwendungen des Freistaats Sachsen in Höhe von 45 Mill�����¼���Q�L�F�K�W��
ausreicht. Der tatsächliche Bedarf wurde im I. Quartal 2010 mit 49,259 Mill�����¼���I�H�V�W�J�H�V�W�H�O�O�W�����'�L�H���$�U�E�H�L�W�V-
gruppe musste damit die im Eckpunktepapier vom 11.05.2009 zur Gewährleistung eines regionalen 
Konsenses für die Verteilung der zur Verfügung stehenden Mittel und der daraus resultierenden Maß-
nahmen im Zuge einer Budgetsteuerung  überprüfen. Dabei wurden alle noch nicht abgeschlossenen 
Maßnahmen nach folgenden Kriterien bewertet: 
 

�x Maßnahmen in Realisierung oder Ausschreibung, 
�x Maßnahme hat einen fortgeschrittenen Planungsstand, 
�x Maßnahme ist regionales Schlüsselprojekt, 
�x Maßnahme hat Synergien zur Grundsanierung, welche zeitlich bis 2012 genutzt werden müssen, 
�x keine Umschichtung der bisher eingeplanten Mittel des Nordraums 
 
Auf der Basis dieser Überprüfungen mussten einzelne Maßnahmen zurückgestellt werden. Diese sollen 
nach Abschluss der Verhandlungen zum VA V BKS und in der Annahme, dass dann wiederum finan-
zielle Mittel für § 4-Maßnahmen verfügbar sind, im Zeitraum 2013 bis 2017 realisiert werden. Den von 
der Budgetaktualisierung maßgeblich betroffenen Kommunen im Südraum wurde dieser Sachverhalt im 
Rahmen einer Beratung im Landratsamt in Borna am 13.04.2010 mitgeteilt. Offizielle Mitteilungen er-
hielten die von Budgetverschiebungen betroffenen Kommunen vom Sächsischen Oberbergamt. 
 
Der Mittelabfluss im Jahr 2010  betrug ca. 7 Mill�����¼�����'�D�E�H�L���N�R�Q�Q�W�H���Z�L�H�G�H�U�X�P���H�L�Q�H���5�H�L�K�H���Y�R�Q���0�D�‰�Q�D�K-
men abgeschlossen werden. So wurden ein Parkplatz und eine Brücke zur Komplettierung des Wege-
netzes an der Halde Trages fertig �J�H�V�W�H�O�O�W�����'�L�H���$�U�E�H�L�W�H�Q���D�P���.�X�Q�V�W�R�E�M�H�N�W���Ä�9�,�1�(�7�$�³���Z�X�U�G�H�Q���Q�D�K�H�]�X�� �D�E-
�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �Ä�V�F�K�Z�L�P�P�H�Q�G�H�� �.�L�U�F�K�H�³�� �D�X�I�� �G�H�P�� �6�W�|�U�P�W�K�D�O�H�U�� �6�H�H��verankert. Die Arbeiten an der 
Schleuse am Connewitzer Wehr sind nahezu beendet und die Arbeiten an der Brücke Probsteisteg weit 
fortgeschritten. Damit wurden bisher ca. 28 Mill���� �¼�� �G�H�V�� �]�X�U�� �9�H�U�I�•�J�X�Q�J�� �V�W�H�K�H�Q�G�H�Q�� �%�X�G�J�H�W�V�� �X�P�J�H�V�H�W�]�W�� 
Die Regionale Planungsstelle war regelmäßig vor Ort tätig, um die Projektfortschritte zu verfolgen und 
bei maßnahmebezogenen Reibungspunkten einzugreifen. 
 

  
 

Baustelle der Schleuse am Connwitzer Wehr in 08/2010 
 

Einweihung der Brücke Halde Trages am 21.10.2010 
 
Im Zuge der Budgetaktualisierung  wurde schnell deutlich, dass es zwingend erforderlich ist, das § 4-
Maßnahmeprogramm nach 2012 fortzuführen. Ohne ein Nachfolgeprogramm würden bereits getätigte 
Investitionen nicht im vollen Umfang zur regionalen, wirtschaftlichen und touristischen Entwicklung bei-
tragen können. Maßnahmen mit einem aufwendigen Planungs- und Genehmigungsaufwand, welche 
erst nach 2012 realisierbar werden, und im Rahmen der Budgetaktualisierung zurückgestellte Maßnah-
men würden gänzlich infrage gestellt. Durch die Mitglieder der AG wurde deshalb der weitere Bedarf an 
finanziellen Mittel festgestellt, um qualifiziert gegenüber der Staatsregierung im Rahmen der Verhand-
lungen zum VA V tätig werden zu können. Konkrete Schritte sind für das Jahr 2011 in Abstimmung mit 
weiteren regionalen Akteuren (Steuerungsgruppe Leipziger Neuseenland) in Vorbereitung. Die Region 
rechnet mit einem finanziellen Rahmen zwischen 20 und 25 Mill�����¼ für den Zeitraum 2013-2017. 
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Der langjährige Leiter der Arbeitsgruppe, Herr Sablotny, beendete seine Tätigkeit und wechselte vom 
Sächsischen Oberbergamt Freiberg ins SMWA nach Dresden. Die Leitung wurde von Herrn Voigt vom 
Sächsischen Oberbergamt Freiberg übernommen; die Geschäftsführung liegt bei Herrn Weidner. Als 
Ansprechpartner vonseiten der LMBV mbH stehen Frau Hoffmann und Herr Reichel zur Verfügung. 
 
Spezifische Aktivitäten und Beratungsleistungen 
 
Im Jahresverlauf 2010 war die Regionale Planungsstelle in weitere spezifische Aktivitäten im Zuge der 
Tagebauführung und der Braunkohlensanierung eingebunden, um ihren Sachverstand auf Anforderung 
einzubringen. 
 
Zur zielgerichteten Vorbereitung des Highfield Festivals  auf der Magdeborner Halbinsel am Störm-
thaler See hatte die Gemeinde Großpösna eine Lenkungsgruppe eingerichtet, um alle mit dem Musik-
event im Zusammenhang stehenden Problemfelder auch angesichts des engen Zeitrahmens bewälti-
gen zu können. In der Lenkungsgruppe wirkten Vertreter des Veranstalters, des Sanierungsträgers 
(LMBV mbH), der Raumordnungsbehörde (Landesdirektion Leipzig), der Bergbehörde (Sächsisches 
Oberbergamt) und der Kreisentwicklung (Landratsamt Landkreis Leipzig) mit. Herr Prof. Dr. Berkner 
vertrat die Belange der Regionalplanung. Die Lenkungsgruppe tagte am 15.01., 12.02., 01.04., 30.04. 
und 11.06.2010. Von der erfolgreichen Durchführung des Highfield Festivals konnten sich der Ver-
bandsvorsitzende und der Leiter der Regionalen Planungsstelle im Rahmen eines Ortstermins am 
21.08.2010 überzeugen. 
 
Ausgehend von den Erfahrungen im Zusammenhang mit dem Rutschungsereignis von Nachterstedt 
2009 erfolgte durch das Sächsische Oberbergamt eine Betrachtung zu Bereichen mit potenziell nicht 
gegebenen Dauerstandsicherheiten. Die Regionale Planungsstelle war in die Untersuchungen einbezo-
gen. Im Ergebnis war es f�•�U�� �7�H�L�O�E�H�U�H�L�F�K�H�� �G�H�V�� �6�S�H�L�F�K�H�U�V�� �%�R�U�Q�D�� ���Ä�$�G�U�L�D�³���� �H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K���� �6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�V�O�L�Q�L�H�Q��
mit temporären Befahrungs- und Betretungsrestriktionen festzulegen sowie spezifische Verhaltensan-
forderungen zu definieren. In fachlicher Abstimmung mit der Bergbehörde und der Landestalsperren-
verwaltung übernahm die Regionale Planungsstelle nach vorangegangener Ortsbesichtigung die Ge-
staltung der Informationstafeln,  �G�L�H�� �G�H�P�� �3�U�L�Q�]�L�S�� �Ä�Q�L�F�K�W�� �Q�X�U�� �D�E�V�S�H�U�U�H�Q���� �V�R�Q�G�H�U�Q�� �D�X�F�K�� �8�U�V�D�F�K�H�Q�� �X�Q�G��
�+�L�Q�W�H�U�J�U�•�Q�G�H���H�U�N�O�l�U�H�Q�³���I�R�O�J�W�H�Q�� 
 
Am 10.06.2010 fand in Lippendorf eine Informationsveranstaltung zur Entwicklung des Tagebaus 
�Ä�9�H�U�H�L�Q�L�J�W�H�V���6�F�K�O�H�H�Q�K�D�L�Q�³�����$�E�E�D�X�I�H�O�G���3�H�U�H�V, mit den Einwirkungen auf die Einwohner der Ortsteile 
Kieritzsch und Lippendorf auf Einladung des Bürgermeisters von Neukieritzsch statt, an der rund 70 
Bürger teilnahmen (Statement Prof. Dr. Andreas Berkner, Mitwirkung Thomas Tschetschorke). 
 

  
 

Ortstermin zum Highfield Festival auf der Magdeborner 
Halbinsel am 21.08.2010 

 

�,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�W�D�I�H�O���D�P���6�S�H�L�F�K�H�U���%�R�U�Q�D�����Ä�$�G�U�L�D�³�����]�X�U���6�W�D�Q�G-
sicherheitsthematik 
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11 Gremien zur Raumplanung, Veranstaltungen  
 
Länderarbeitsgruppe (LAG) Sachsen/Sachsen-Anhalt/Thüringen der ARL 
 
Die LAG Sachsen/Sachsen-Anhalt/Thüringen mit Herrn Prof. Dr. Berkner als Mitglied führte folgende 
Tagungen  im Berichtszeitraum durch: 
 

�x 32. Tagung am 25./26.03.2010 in Großräschen  mit Befahrung im Lausitzer Seenland und Fachvor-
trägen zur Industriekultur, zur Braunkohlensanierung und zur Regionalentwicklung; Berichte aus den 
Ländern und Revieren, 

 

�x 33. Tagung am 05.11.2010 in Naumburg  mit Fachvorträgen zu groß- und kleinräumigen Unter-
schieden von Kosten und Preisen bei Wohnstandortwahl und Grundstücksmarkt einschließlich der 
Folgen für die Regionalentwicklung 

 
Informations- und Initiativkreis Braunkohlenplanung bei der ARL 
 
Der 1994 konstituierte Informationskreis Braunkohlenplanung bei der Akademie für Raumforschung 
und Landesplanung besteht aus mit der Thematik befassten Akteuren der Länder Brandenburg, Nord-
rhein-Westfalen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Die Moderation  liegt seit der Konstituierung 
des Gremiums bei Herrn Prof. Dr. Andreas Berkner. Das Gremium führte im Berichtszeitraum zwei 
Fachveranstaltungen durch: 
 

�x Frühjahrstagung  am 22.03.2010 in Magdeburg (Berichte aus den Ländern und Revieren, Aus-
tausch zur Braunkohlenplanung im Kontext zur CO2-Problematik und zur Strategischen Umweltprü-
fung; Umsiedlungsthematik mit Fallbeispiel Pödelwitz, Vorbereitung der Herbsttagung im Rheini-
schen Revier) 

 

�x Herbsttagung  am 04./05.10.2010 in Köln (Fachvorträge zum Rutschungsereignis von Nachterstedt 
�������������G�H�P���3�U�R�M�H�N�W���Ä�7�(�5�5�$���1�2�9�$���± �=�X�N�X�Q�I�W�V�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���(�Q�H�U�J�L�H�³�����G�H�U���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J���H�L�Q�H�U���6�F�K�L�H�G�V�V�W�H�O-
le Bergschäden und dem Kraftwerksneubauprogramm im Rheinischen Revier; Befahrung Tagebau 
Hambach und Sophienhöhe) 

 

  
 

Tagebau Inden und Kraftwerk Weisweiler von der 
Sophienhöhe  

 

Besichtigung eines Feuchtbiotops an der Flanke der 
Sophienhöhe 

 



 

JAHRESBERICHT 2010     |     33 

12 Internet    12 
 
 
www.rpv-westsachsen.de  
 
Der Regionale Planungsverband Leipzig-Westsachsen ist auch weiterhin unter der angegebenen Web-
Adresse im Internet präsent. 
 
Die Anzahl der Zugriffe  hat sich im Verhältnis zum Vorjahr wieder etwas erhöht. 
 
Nachfolgende Statistiken zeigen jedoch die weiterhin hohe Anzahl bei Anfragen und Direktzugriffen. 
Diese Zahlen verdeutlichen die Bedeutung des Internetauftritts des Regionalen Planungsverbands. Die 
Verringerung der Internetzugriffe zeigt aber auch, dass es notwendig ist, den Internetauftritt des Regio-
nalen Planungsverbands Leipzig-Westsachsen zu modernisieren. Dies geschieht zurzeit. Ein komplett 
neuer Internetauftritt soll noch in diesem Jahr umgesetzt werden. Schwerpunkte bilden hierbei die An-
passung an das neue Corporate Design des Planungsverbands, die Modernisierung des Auftritts ent-
sprechend aktueller Standards von Webtechnologien, die Nutzung so genannter Content Management 
Systeme (CMS) sowie die stärkere Unterstützung von Mapservices, die es ermöglichen, Karten mit ent-
sprechendem Attributbezug auf der Internetseite zu visualisieren. Da diese Technologie in der Vergan-
genheit sehr teuer war, es inzwischen aber preisgünstige Möglichkeiten gibt, soll sie demnächst auf 
unserer Internetpräsentation Anwendung finden. 
 
Zugriffsstatistik auf Homepage des Regionalen Planungsverbands Leipzig-We stsachsen: 
 

Zeitraum 2010 Vorjahr 

   

Zugriffe gesamt* 187 211 159 911 

Abrufe/Download 3761 2719 

abgerufene Datenmenge 9423 MB 6841 MB 

* Zu den Gesamtabrufen gehören alle Einzelabrufe sowie Suchmaschinenanfragen 

 

Monat  Zugriffe  Download  Datenmenge 
(Megabyte)  

Januar 1 512 234 532 

Februar 4 312 322 544 

März 4 899 277 433 

April 4 211 379 323 

Mai 6 249 171 739 

Juni 5 010 345 799 

Juli 6 633 412 912 

August 5 029 289 830 

September 6 662 187 1018 

Oktober 4 728 301 921 

November 9 766 212 831 

Dezember 11 233 632 1541 

Monatliche Abrufstatistik 2010 
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13 Verschiedenes  
 
13.1 Weiterbildung und internationale Zusammenarbeit 
 
Auch im Berichtszeitraum hielt das Interesse an Fortbildungsangeboten an, wobei sich die Aktivitäten 
auf hausinterne Maßnahmen insbesondere zu GIS-Anwendungen konzentrierten. 
 
Im Zuge der jährlichen Arbeitsschutzbelehrung fand eine Vertiefung der Kenntnisse zur Ersten Hilfe für 
die Bediensteten der Verbandsverwaltung am 02.02.2010 statt. 
 
Mitarbeiter der Regionalen Planungsstelle wurden auch mit eigenen Fortbildungsangeboten  wirk-
sam. Dazu zählten nachfolgende Angebote: 
 

�x Vorlesung zur Praxis der Raumordnungsplanung in Mitteldeutschland  (Sommersemester) für 
den Bachelor-Studiengang mit ca. 80 Studierenden am Institut für Geografie der Universität Leipzig 
(Prof. Dr. Andreas Berkner) 

 

�x Einführungsvortrag und Befahrung Leipziger Neuseenland  im Rahmen des Erfahrungsaus-
tauschs der AG Netze der enviaM am 02.06.2010 in Markkleeberg (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

 

�x Arbeitsbesuch aus Japan  von den Herren Prof. Dr. Kaido (Faculty of Urban Science, Meijo Uni-
versity Nijigaoka, Kani, Gifu) und Prof. Dr. Mizuhara (Universität der Präfektur Shiga) am 26.08.2010 
zu Erfahrungen der Regionalplanung in Westsachsen, insbesondere zu den Themenfeldern Demo-
grafischer Wandel und Daseinsvorsorge (Prof. Dr. Andreas Berkner, Sylvia Herrmann) 

 

�x Befahrung des Leipziger Neuseenlands  im Rahmen eines Besuchs US-amerikanischer Studenten 
der Ohio University Athens zur Erarbeitung eines Dokumentarfilms zum Landschaftswandel am 
15.07.2010 (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

 

�x Organisation und Durchführung einer Revierbefahrung Leipziger Neuseenland  im Rahmen 
des interdisziplinären deutsch-�W�V�F�K�H�F�K�L�V�F�K�H�Q�� �%�L�O�G�X�Q�J�V�S�U�R�M�H�N�W�V�� �Ä�(�U�G�E�D�X�� �X�Q�G�� �5�H�N�X�O�W�L�Y�L�H�U�X�Q�J�³�� �G�H�U��
Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden (Lehrstuhl Prof. Dr. Al-Akel) am 17.09.2010 (Prof. 
Dr. Andreas Berkner) 

 

�x Mitorganisation der 8. Sommerakademie der Kulturstiftung Hohenmölsen vom 12.-17.09.2010 
(SOMAK 2010) �]�X�P���/�H�L�W�W�K�H�P�D���ÄWerte schaffen, Werte schätzen. Entlang der Wertschöpfungskette 
von der Rohstoffgewinnung und -�Y�H�U�H�G�O�X�Q�J�� �E�L�V�� �]�X�P�� �9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�U�³���� �(inführungsvortrag und Befah-
rung Veredlungsstandort ROMONTAS Amsdorf/Röblingen (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

 
Fachexkursionen  für die Mitarbeiter der Verbandsverwaltung führten am 15.06.2010 in den Ostharz 
(Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz, Wasserwerk Wienrode mit Führung durch Herrn Dr. Standfuß 
[Torgau], Talsperre Wendefurth, Stadtentwicklung u. Denkmalschutz Quedlinburg) und am 06.10.2010 
als Radtour rund um den Markkleeberger See sowie zum Schloss Güldengossa. Zum Jahresausklang 
am 21.12.2010 erfolgte eine Besichtigung der Baustelle Paulinum Leipzig. 
 

  
 

Fachexkursion Harz �± Begehung der Kontrollstrecken in 
der Staumauer der Talsperre Wendefurth 

 

Radexkursion Markkleeberger See �± Halt an der 
Klappbrücke über den Gewässerverbund  
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13.2 Praktikanten 
 
Praktikanten leisteten auch 2010 wertvolle Beiträge bei der Bearbeitung von Grunddaten für die Regio-
nalplanung. Im Berichtszeitraum waren folgende Praktikanten in der Regionalen Planungsstelle Leipzig 
tätig: 
 

�x Yvonne Barkowsky  (Ernst-Moritz-Arndt Universität Greifswald, Institut für Geographie und Geolo-
gie) �± Arbeitsschwerpunkte: Datenaufbereitung, Datenkonvertierung und Digitalisierung von Stand-
orten im Rahmen der �Ä�5�D�X�P�V�W�U�X�N�W�X�U�H�O�O�H�Q�� �$�Q�D�O�\�V�H�� �]�X�� �I�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�]�X�V�D�P�P�H�Q�V�F�K�O�•�V�V�H�Q�³����
15.02.-26.03.2010 
Fachbetreuung: Herr Prof. Dr. Berkner, Frau Herrmann 

 

�x Christian Hoyas  (Universität Leipzig, Institut für Geographie) - Arbeitsschwerpunkte: Auswertung 
von Daten zur finanziellen Leistungsfähigkeit von Gemeinden, Erstellung von Karten mit ArcGIS im 
�5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U�� �Ä�5�D�X�P�V�W�U�X�N�W�X�U�H�O�O�H�Q�� �$�Q�D�O�\�V�H�� �]�X�� �I�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�Hn Gemeindezusammenschlüssen�³����28.6.-
20.8.2010 
Fachbetreuung: Herr Prof. Dr. Berkner, Frau Herrmann 

 

�x Felix Schiemank  (TU Dresden, Institut für Geographie) �± Arbeitsschwerpunkte: Kartenerstellung mit 
ArcGIS, Einbinden in Access-Datenbank sowie Auswertung von Fachdaten im Rahmen der �Ä�5�D�X�P-
strukturellen Analyse zu freiwill�L�J�H�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H�]�X�V�D�P�P�H�Q�V�F�K�O�•�V�V�H�Q�³; 06.09.-15.10.2010 
Fachbetreuung: Herr Prof. Dr. Berkner, Frau Herrmann 

 

�x Franziska Günther  (Universität Leipzig, Institut für Geographie) - Arbeitsschwerpunkte: Erstellung 
von Karten mit ArcGIS, Auswertung von Fachdaten im Rahmen der �Ä�5�D�X�P�V�W�U�X�N�W�X�U�H�O�O�H�Q���$�Q�D�O�\�V�H���]�X��
�I�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H�]�X�V�D�P�P�H�Q�V�F�K�O�•�V�V�H�Q�³����������������-27.08.2010 
Fachbetreuung: Herr Prof. Dr. Berkner, Frau Herrmann 

 
13.3 Betreute bzw. begutachtete Diplom- bzw. Bachelorarbeiten 
 

�x André Brosowski,  Diplomarbeit, Institut für Geographie der Universität Leipzig (09.02.2010) 
�ÄDie verbraucherorientierte Umweltkommunikation von Leipziger Unternehmen aus der Umweltbran-
�F�K�H�����(�L�Q�H���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�E�H�I�U�D�J�X�Q�J�³ 
Fachbetreuung und Begutachtung: Prof. Dr. Andreas Berkner 

�x Susanne Scharf,  Bachelorarbeit, Institut für Geographie der Universität Leipzig (02.09.2010) 
�Ä�3�R�W�H�Q�]�L�D�O�D�Q�D�O�\�V�H���]�X���H�U�Q�H�X�H�U�E�D�U�H�Q���(�Q�H�U�J�L�H�Q���D�P���%�H�L�V�S�L�H�O���Y�R�P���.�\�I�I�K�l�X�V�H�U�N�U�H�L�V�³ 
Fachbetreuung und Begutachtung: Prof. Dr. Andreas Berkner 

�x Henrik Beermann,  Bachelorarbeit, Institut für Geographie der Universität Leipzig (26.09.2010) 
�ÄDie Auswirkungen des demographischen Wandels auf die Wasserversorgung - am Beispiel der 
Elbaue-Ostharz GmbH - " 
Fachbetreuung und Begutachtung: Prof. Dr. Andreas Berkner 

�x Susanne Preißler,  Bachelorarbeit, Institut für Geographie der Universität Leipzig (30.09.2010) 
�ÄUrban Governance am Beispiel des Zwischennutzungsprojekts RAW-Tempel in Berlin" 
Fachbetreuung und Begutachtung: Prof. Dr. Andreas Berkner 

�x Janine Vettermann,  Diplomarbeit, Institut für Geographie der Technischen Universität Dresden 
�ÄEntwicklung eines GIS-gestützten Standortsuchverfahrens für potenzielle konfliktarme Photovoltaik-
Freiflächenanlagen in der Planungsregion Westsachsen unter Berücksichtigung naturräumlicher, 
energiewirtschaftlicher und planungsrechtlicher Rahmenbedingungen" 
Fachbetreuung und Begutachtung: Prof. Dr. Andreas Berkner, Manfred Friedrich 

�x Leila Schmidt,  Bachelorarbeit, Institut für Geographie der Universität Leipzig (07.12.2010) 
�ÄMountainbiketourismus im Erzgebirge. Potenzial von neuen Zielgruppen und deren Akzeptanz im 
Beherbergungsgewerbe" 
Fachbetreuung und Begutachtung: Prof. Dr. Andreas Berkner 

�x Julien Maier,  Bachelorarbeit, Institut für Geographie der Universität Leipzig (14.12.2010) 
�Ä�=�H�Q�W�U�D�O�H-Orte-Konzept �± Einzelfallprüfung zur Ausweisung von ausgewählten Grundzentren in der 
�5�H�J�L�R�Q���0�D�J�G�H�E�X�U�J�³ 
Fachbetreuung und Begutachtung: Prof. Dr. Andreas Berkner 
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13.4 Fachvorträge 
 

�x �Ä�'�L�H�� �/�H�L�S�]�L�J�H�U�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�� �D�X�V�� �G�H�U�� �6�L�F�K�W�� �G�H�U�� �5�H�J�L�R�Q�D�O�S�O�D�Q�X�Q�J�³, Vortrag im Rahmen 
�G�H�U���-�D�K�U�H�V�W�D�J�X�Q�J���G�H�U���'�H�X�W�V�F�K�H�Q���$�N�D�G�H�P�L�H���I�•�U���/�D�Q�G�H�V�N�X�Q�G�H���Ä�)�O�X�V�V�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�³���D�P�������������������������L�Q��
Leipzig (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x �Ä�'�D�V���/�H�L�S�]�L�J�H�U��Neuseenland �± �/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�E�D�X�V�W�H�O�O�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���.�R�K�O�H���X�Q�G���*�H�Z�l�V�V�H�U�Y�H�U�E�X�Q�G�³, 
Vortrag im Rahmen der Geschäftssitzung 1/2010 der Kommission für Landeskunde bei der Säch-
sischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig am 25.03.2010 in Leipzig (Prof. Dr. Andreas 
Berkner) 

�x �ÄPerspektiven nach dem Braunkohlenbergbau �³, Vortrag zum CDU-Stadtgespräch am 28.04. 
2010 in Delitzsch (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x �'�L�H���:�D�Q�G�O�X�Q�J�� �H�L�Q�H�U�� �5�H�J�L�R�Q���Y�R�P�� �%�U�D�X�Q�N�R�K�O�H�Q�U�H�Y�L�H�U�� �]�X�U�� �Ä�0�L�W�W�H�O�G�H�X�W�V�F�K�H�Q�� �6�H�H�Q�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �± 
Sachstand, Entwicklungslinien, Ausblick;  Vortrag im Rahmen des Führungskräftetreffens der 
Vattenfall Europe Mining AG und der Vattenfall Europe Generation AG am 22.05.2010 in Leipzig 
(Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x �Ä�/�H�L�S�]�L�J�H�U���1�H�X�V�H�H�Q�O�D�Q�G���± von der Tagebau- �]�X�U���Q�H�X�H�Q���:�D�V�V�H�U�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³, Vortrag im Rahmen 
der DWA-Landesverbandstagung Sachsen/Thüringen und Nord-Ost am 03.06.2010 in Leipzig (Prof. 
Dr. Andreas Berkner) 

�x �Ä�/�H�L�S�]�L�J�H�U���1�H�X�V�H�H�Q�O�D�Q�G���± von der Tagebau- �]�X�U���Q�H�X�H�Q���:�D�V�V�H�U�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³, Vortrag im Rahmen 
der Jubiläumstagung des Verbands Beratender Ingenieure VBI zum 20-jährigen Bestehen am 
04.06.2010 in Leipzig (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x Das Leipziger Neuseenland �± �Ä�:�D�V�V�H�U�E�D�X�V�W�H�O�O�H�³���I�•�U���*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�H�Q, Vortrag beim Verein Erdge-
schichte im Südraum Leipzig e. V. am 30.06.2010 in Markkleeberg (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x �����V�W�� �&�R�Q�I�H�U�H�Q�F�H�� �Ä�9�X�O�Q�H�U�D�E�L�O�L�W�\���� �U�L�V�N�� �D�Q�G�� �F�R�P�S�O�H�[�L�W�\���� �L�P�S�D�F�W�V�� �R�I�� �J�O�R�E�D�O�� �F�K�D�Q�J�H�� �D�Q�G�� �K�X�P�D�Q��
�K�D�E�L�W�D�W�V�³ des HELMHOTZ-CENTER FOR ENVIRONMENTAL RESEARCH, Beteiligung an ab-
schließender Podiumsdiskussion und Organisation �ÄField trip Sü�G�U�D�X�P�� �/�H�L�S�]�L�J�´�� �D�P�� ���������������������� �L�Q��
Leipzig (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x �Ä�%�U�D�X�Q�N�R�K�O�H�Q�S�O�D�Q�X�Q�J�� �L�Q�� �:�H�V�W�V�D�F�K�V�H�Q�� �± Rückschau, aktuelle Handlungsfelder und Aus-
�E�O�L�F�N�³, Vortrag im Rahmen des 2. Internationalen Umwelt + Sanierungs Congresses der LMBV mbH 
am 03.09.2010 in Dresden (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x �'�D�V�� �/�H�L�S�]�L�J�H�U�� �1�H�X�V�H�H�Q�O�D�Q�G�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �(�Q�H�U�J�L�H�V�W�D�Q�G�R�U�W�� �X�Q�G�� �Ä�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�� �Q�D�F�K�� �G�H�U�� �.�R�K�O�H�³, 
�9�R�U�W�U�D�J�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U�� �7�D�J�X�Q�J�� �Ä�8�P�Z�H�O�W�E�H�Z�H�J�X�Q�J�� �D�P�� �=�L�H�O�"�� �5�•�F�N�V�F�K�D�X�� �X�Q�G�� �$�X�V�E�O�L�F�N�� �Q�D�F�K�� ������
�-�D�K�U�H�Q���'�H�X�W�V�F�K�H�U���(�L�Q�K�H�L�W�³���D�P�������������������������L�P���8�)�=���/eipzig (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x �Ä�/�H�L�S�]�L�J�H�U���1�H�X�V�H�H�Q�O�D�Q�G���± von der Tagebau- �]�X�U���Q�H�X�H�Q���:�D�V�V�H�U�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³, Vortrag im Rahmen 
des 22. STEG-Treffs am 30.09.2010 in Markkleeberg (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x �ÄVom Südraum Leipzig zum Leipziger Neuseenland �± Neue �6�H�H�Q���� �Q�H�X�H�� �,�G�H�H�Q�³, Vortrag am 
�����������������������L�Q���%�L�W�W�H�U�I�H�O�G���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�U���.�R�Q�I�H�U�H�Q�]���Ä�������-�D�K�U�H���8�P�Z�H�O�W�X�Q�L�R�Q�� �± eine Erfolgsgeschichte 
der Deutschen Einheit�³��(Prof. Dr. Andreas Berkner) 

�x �Ä�.�R�K�O�H�����.�H�U�Q�N�U�D�I�W�����:�L�Q�G. Welche Energien können wir uns leisten? �³, Statement im Rahmen der 
�*�H�V�S�U�l�F�K�V�U�H�L�K�H�� �Ä�*�H�L�V�W�H�V�Z�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q�� �L�P�� �'�L�D�O�R�J�³�� �G�H�U�� �/�H�L�E�Q�L�]-Gesellschaft am 19.11.2010 in 
Leipzig (Prof. Dr. Andreas Berkner) 

 

  
 

Prof. Dr. Berkner �± Vortrag auf dem Sanierungskongress 
der LMBV mbH in Dresden 

 

Baustellenbegehung VINETA durch die Mitarbeiter der 
Verbandsverwaltung 
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14 Verbandsverwaltung und Personalvertretung   14 
 
Folgende Personalveränderungen in der Verbandsverwaltung  waren im Berichtszeitraum zu ver-
zeichnen: 
 

�x Herr Dr. Gerhard Gey  beging am 01.11.2010 seinen 60. Geburtstag. Der Leiter der Regionalen Pla-
nungsstelle überbrachte auch im Namen aller Bediensteten die herzlichen Glückwünsche an den 
Verbandsvorsitzenden, der zu den Dienstältesten in Deutschland zählt. 

 

�x Herr Dr. Lotar Uhlig  als langjähriger Leiter der Regionalen Planungsstelle verstarb am 24.01.2010 
nach längerer schwerer Krankheit in Leipzig. Zur Würdigung seiner Verdienste verfasste Herr Prof. 
Dr. Berkner einen Nachruf, der in den ARL-Nachrichten (Ausgabe 01/2010) erschien. 

 

�x Herr Dr. Gunter Möbius  als langjähriger verdienstvoller Geschäftsführer des Regionalen Planungs-
verbands Westsachsen trat nach vorangegangener Altersteilzeit mit Wirkung ab dem 01.04.2010 in 
den Ruhestand ein. 

 

�x Herr Stephan Chmieleski  nahm als Sachbearbeiter für Raumbeobachtung seine Tätigkeit am 
01.05.2010 zunächst befristet für zwei Jahre sowie in Teilzeitarbeit mit 32 Stunden pro Woche (ab 
01.01.2011 Vollzeit) auf. Zur Stellenausschreibung waren rund 80 Bewerbungen eingegangen. 

 
Auch im Jahr 2010 führte die Personalvertretung unter Leitung von Herrn Thomas Engler ihre Arbeit 
fort. Schwerpunkt war hierbei die Umsetzung der TVöD-Richtlinien zur Einführung des so genannten 
Leistungsentgelts. Es wurden insgesamt 4 Quartalsgespräche zwischen dem Leiter der Regionalen 
Planungsstelle und der Personalvertretung geführt. Schwerpunkte hierbei waren Themen der Personal-
entwicklung, Aufgabenverteilungen in der Regionalen Planungsstelle sowie die zukünftige Personal-
struktur. 
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15 Strukturschema der Regionalen Planungsstelle 
(Stand 06/2011) 

 

Leitung  Sachgebietszuständigkeiten  

Prof. Dr. habil. Andreas Berkner  
Leiter, Tel.: -11 

 Bürgerbeauftragter, Medien, überregionale 
Zusammenarbeit, Braunkohlenplan VSCH  
Andreas Berkner 

Technische Infrastruktur, Wirtschaft, 
erneuerbare Energien, FR-Regio  
Manfred Friedrich 

Siedlung, Bevölkerung, Daseinsvorsorge, 
Einzelhandel  
Sylvia Herrmann 

Bauleitplanung  
Koordinierung Stellungnahmen  
Annett Paterson 

Landschaftsrahmenplanung, SUP, Freiraum, 
Landwirtschaft, Rohstoffe, Erholung  
Katrin Klama, Maja Schottke 

Internet, Netzadministration,  
Geografische Informationssysteme  
Thomas Engler, Stephan Chmieleski 

Braunkohlenplan BOC, ESP, HAS, WIT; 
Industrie- und Gewerbeflächenvorsorge  
Tobias Thieme 

Braunkohlenplan DSW, GOI, ZWE/COS, PRO; 
§ 3/§ 4-Maßnahmen Braunkohlensanierung  
Thomas Tschetschorke 

 

  

Regionalplanung  

Dipl.-Ing. Manfred Friedrich  
Referent, stellv. Leiter, Tel.: -12 
Dipl.-Geogr. Sylvia Herrmann  
Referentin, Tel.: -15 
Dipl.-Geogr. Katrin Klama  
Referentin, Tel.: -13 
Dipl.-Ing. Annett Paterson  
Sachbearbeiterin, Tel.: -21 
Dipl.-Ing. (FH) Maja Schottke  
Sachbearbeiterin , Tel.: -14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Braunkohlenplanung  

Dipl.-Geogr. Tobias Thieme  
Referent, Tel.: -17 
Dipl.-Ing. Thomas Tschetschorke  
Referent, Tel.: -20 

 
 
 
 

  

Raumbeobachtung  

Dipl.-Geogr. Thomas Engler  
Referent, Tel.: -16 
Personalvertretung Verbandsverwaltung 
Dipl.-Geogr. Stephan Chmieleski  
Sachbearbeiter, Tel.: -19 
Dipl.-Verm. (FH) Sylke Gerold  
Fachbearbeiterin Kartografie, Tel.: -22 

 
 
  

 Ansprechpartner für Mitgliedskörperschaften 

 Landkreis Nordsachsen  
Manfred Friedrich, Katrin Klama 
Kreisfreie Stadt Leipzig  
Andreas Berkner, Sylvia Herrmann 
Landkreis Leipzig  
Andreas Berkner, Tobias Thieme 

 
 

  

Service  

Martina Wichert  
Bürosachbearbeiterin, Tel.: -10 
Verfahrensakten/Verbandsgremien/Beschaffung 
Eva Stoye  
Bürosachbearbeiterin, Tel.: -18 
Haushalt/Personalangelegenheiten 

 
  

  

 Telefon/Fax 

 (03 41) 33 74 16-(Anschluss Mitarbeiter) 
(03 41) 33 74 16-33  

   

Postanschrift  E-Mail/Internet 

Regionaler Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen  
Regionale Planungsstelle  
Bautzner Straße 67 
04347 Leipzig 

 wichert@rpv-westsachsen.de 
nachname@rpv-westsachsen.de 
(z. B.: berkner@rpv-westsachsen.de) 
www.rpv-westsachsen.de  

 


